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Hente aufſehenerregende Premiere! 

„Sumph 
aufgenommen wurde. 

Sauptrollen: Irena Dunne 

ilnn Axſhttel 
Die GSchlichſungevberhandlungen dan Sürſorgenmniſterinunn 

Von unſerem M-Korreſpondenten 
Warſchau, 28. März 

Im Fürſorgeminiſterium begannen heute um 12 Uhr 
die Beratungen im Zuſammenhang mit dem Streik in der 
Lodzer Textilinduſtrie. 

An einer erſten Beſprechung, die unter Vorſitz von 
Unterſtaatsſekretär Dr. Duch ſtattafnd, nahmen teil der 
Lodzer Wojewode, Herr Hauke⸗NRowak, Departemeniesdiret 
tot Alanowſki, Hauptarbeitsinſpektor Kloit und der Lod— 
zer Arbeitsinſpektor Wojtkiewicz. Die Fachrerbände waren 
durch die Abgeordneten Szczerkowſti und Waszkiewicz und 
die Delegierten Walczak, Zajdel, Socha, Cynamon, 
Pawlak, Kierzkowſti und Kulczycki vertreien. Die Bere— 
tungen wurden durch eine Anſprache Dr. Duchs eröffnet, 
in der dieſer an die Verſammelten den Appell richtete, ſie 
mögen ſich im richtig verſtandenen Intereſſe der Maſſen 
der Arbeiterſchaft um die Löſung des Konflikts bemithen. 
Anſchließend gab der Lodzer Wojewode in kurzen Worten 
ein Bild von der ſteigenden Not der ſtreikenden Textil⸗ 
arbeiter, wobei er die Vertreter der Fachverbände auffor⸗ 
derte, die durch ihn angeregten erneuten Beratungen durch 
Entgegenkommen zu unterſtützen. 

Die Vertreter der Fachverbände 
erwiderten, ſie ſelen nicht in der Lage, von ihrem bisheri⸗ 
gen Standpunkt abzugehen, da die Lage der Terxtilarbeiter 
trotz des Sinkens der Lebensmittelpreiſe ſeit dem Jahre 
1028 ſich nicht gebeſſert habe und die Löhne unverhältnis⸗ 
mãßig ſelen zu den Anterhaltskoſten. Die Fachverbände 
würden ſich nur dann zu Zugeſtändniſſen bereiterklären, 
falls die Induſtriellen ihren Slandpunkt ändern ſollten. 
Grundſätzlich beſtünde bei den Arbeilervertrelern der 
Wunſch nach einer baldigen Liquidierung des Konflikts 
und nach Inbetriebſetzung der Lodzer Fabriklen. Im Qufe 
der Beratungen wurde jedoch nichts Konkretes erzielt, ſo 
daß dieſe um 1430 Uhr abgebrochen wurden. 

Um 15 Uhr fand im Miniſterium eine 
Beſprechung mit den Vertretern der Lodzer Induſtrie 

ſtatt, an der außer den oben genannten amtlichen Per⸗ 
ſonen auch Dir. Rumpel und Rechtsanwalt Pawlowſti 
teilnahmen. Auf die Aufforderung hin, von ſich aus Zu— 
geſtãndniſſe zu machen, gaben die Vertreter der Induſtrie 
die Erklärung ab, die Lage der Textilinduſtrie ſei außer— 
ordentlich ſchwierig und hatte ſich ſeit 1028, dem Abſchluß 
des Tarifvertrages, erheblich verſchlechtert Immerhin ſei— 
en ſie geneigt, einem Kompromißvortſchlag zuzuſtimmen. 
Sie würden ſich mit einer geringeren Lohnherabſetung 
einverſtanden erllären. Nach dieſer Erklärung wurden 
die Unterhandlungen bis 19 Uhr unterbrochen. Die 

gemeinſame Konferenz 
wãhrte bis nach 23 Uhr. Die Induſtriellen betonten, ſie 

beſtünden nicht mehr auf der Herabſetzung der Löhne um 
15 bis 25 Prozent, ſondern von 12 bis 17 Prozent, wozu 
die Vertreter der Fachverbände erklärten, der Vorſchlag 
ſei nicht ausreichend; ferner knüpften ſie daran noch eine 
Reihe weiterer Bedingungen. 

Im Ergebnis ſämtlicher Beſprechungen des heutigen 
Tages iſt ein gewiſſer Fortſchritt nicht zu leugnen, ſo daß 
man mit der erfolgreichen Weiterführung rechnen kann. 
Die Beratungen werden am Mittwoch morgen fortgeſetzt. 

* —5* * 

ag. Zu dem Streik der Lodzer Kottonarbeiter der 
nach nunmnehr ſechswöchiger Dauer auf dem toten Puntt 
angelangt iſt, werden uns in intereſſierter Kreiſen fol⸗ 
gende Mitteilungen gemacht: — 

Die Kottonarbeiter, die als e gut bezahlt 
angeſehen werden, verdienten vor dem Ausbruch des Streits 
142 20 31. käglich Zu bemerken iſt, daß dieſe Löhne indivi⸗ 
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Motto: Ich opfere dieſe Hände den Lahmen, Sintenden, 
den zur Unfähigleit Verurteilten, dies iſt mein 
Gelübde. 

im Tempel der Genefung. 

onie der 6 Millionen““ 
Das ſeit langem erwartete Kunſtwerk, das mit Begeiſterung von der Preſſe und dem Publikum der ganzen Welt 

(Die Heldin im Film 
Seitengaſſe)“ ſowie 

Beiprogramm: Paramount und inläãndiſche Tonfilmzugabe Paſſepartouts u. Vergünſtigungskupons keinesfalls gültig 
Ricardo Cortez. 

duell gezahlt wurden und durch leinerlei Tarifvertrag ge⸗ 
regeit waren, und daß ſie nach Maßgabe der ſich ſtändig 
hlechternden Lage auch eine allmähliche Redugierung 
erfuhren. Allenfalls aber ſtellten die vporſtehend ange⸗ 
führien Lohnziffern den Mindeſtverdienſt dar. 

Um dieſem vertragloſen Zuſtand ein Ende zu bereiten, 
ſetzten die Fachrerbände unter der Forderung eines Tarif⸗ 
abkommens einen Streil der Kottonarbeiter durch 

— � — — — — — 
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Zweĩ grodße Slusgenusbatraſtrophen 
Eiehe Seite 8) 
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Während der nun ſtattgefundenen Verhandl 
gingen die Induſtriellen auf die 
bines Abkommens ein. Dieſes Ablommen ſollte ſich 
den Tarif ſtützen und den die Stru tellenden 
Arbetern welterhin 12 bis 14 Zloty ſowie den Füßlinge 
erzeugenden Arbeitern 18 bis 20 Zloty tãglich bieten. Den 
übrigen Hilfsarbeitern wurden die vor dem Streitk gelten⸗ 
den Löhne faſt dur erhöht. Darauf traten die Ver⸗ 
bandsvertreter mit F ngen auf den Plan, die mehr 
ſozialer und politiſcher Natur ſind. 5 

Dieſe Forderungen wurden aus grundſätzlichen Erwä 
gungen von der Kortoninduſtrie nicht bewilligt. 

Vor wichtigen Beratungen in Paris 
Thema?“ Muffoum· Plan, — Verireter Volenos 
und der „Kleinen Eutente“ in Paris. 

Warſchau, 28. März. 
Auhzenminiſter Veck iſt heute nach Paris abgereiſt. Wie 

verlautet, werden in Paris Beratungen im Zuſammen⸗ 
hang mit den Vorſchlügen des Muſſolini-⸗Planes abgehal⸗ 
ten werden. 

Paris, B. Februat. 
„Echo de Paris“ kündigt einen Beſuch des rumäniſchen 

Außenminiſters Titulescu ſür Mittwoch oder Donnerstag 
in Paris an. 

London, 2. März. 
Dem Beſuche des rumäniſchen Außenminiſtets in Pa⸗— 

ris mißt Pertinax im Daily Telegraph“ eine ganz beſon⸗ 
dere Bedeutung bei. Titulescu komme nach der franzöſi⸗ 
ſchen Hauptſtadt mit dem Auftrag der Kleinen Entente, 
die Ausſprache über die Lage zu erörtern, wie fie durch die 
Vorſchläge Muſſolinis geſchaffen ſei. Nach einem Hinweis 
darauf, daß die Mächte der Kleinen Entente in den vor⸗ 
geſchlagenen Sonderbeſprechungen der vier Mächte zwecks 
Reviſion der Verträge eine unberechtigte Ausweitung des 
Art. 19 des Völkerbundſtatuts erblickten, die den Frieden 
gefährde, meldet Pertinax, daß die franzöſiſche Regierung 
bereits in der vergangenen Woche durch Maſſigli in Genf 
zu verſtehen gegeben habe, ihre etwaigen Verpflichtungen 
nur auf einen Punkt des Muſſoliniprogrammes begrenzen 
zu wollen, Aber dieſer Vorſchlag ſei von den Vertretern 

der Kleinen Entente abgelehnt worden. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden müſſe der Beitritt Frankreichs zum Muſſolinipakt 
als zweifelhaft gelten, weil ſich die Vertragsverpflichtun⸗ 
gen Frankreichs gegenüber Volen und der Kleinen En— 
dente laum mit ihm vereinbaren ließen. 

— Zu dieſer Meldung von Pertinax iſt ergänzgend zu 
berichten, daß ſich in den Kreiſen der engliſchen Berufs⸗ 
diplomatie deutlich erklennbare Anzeichen eines Widerſtan 
des gegen den Muſſolinipakt bemerkbar machen. 

Volens Vereinſamung 
Franzöſiſcher Alarmruf gegen geplante Iſolierung Volens 

Paris, 28. März. 
Das „Echo de Paris“ nimmt einen Artikel der „Ti⸗ 

mes“, der ſich für eine Reviſion der Verträge ausſpricht, 
zum Anlaß, um einen Alarmruf gegen ein Manöver, das 
auf die Vereinſamung Polens hinziele, auszuſtoßen. Aus 
ſicherer Quelle glaubt es erfahren zu haben, daß man auf 
eine Iſolierung Polens hinarbeite. Man gebe in London 
zu verſtehen, daß man bereit ſei, die Kleine Entente in 
das Direktorium aufzunehmen, von Polen aber ſei keine 
Rede. Außerdem ſpreche man von einer neuen Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen MacDonald und Muſſolini und mögli⸗ 
e von einer Unterredung zwiſchen Hitler und Ruſ⸗ 
olin 

aufſehenerregende Vremiere! 

RARLOVFBE. 
der Nachfolger von Lon Chaney, der Meiſter 

der Charakteriſterungskunſt im Film 35— 
Eine Geſchichte von wunderlicher Zauberei aus dem alten und neuen Aegypten. 

Die weibliche Hauptrolle ſpielt die neuentdeckte JZita Johann. 
Beiprogramm: Vilder aus dem Gorgon⸗Pro zeß (Lokaltermin in Brzuchowice). Dieſe Bilder ſollte je⸗ 

der ſehen, der Intereſſe hat für den ungewöhnlichen Prozeß. 
Beginn: 4 Uhr nachm. Paſſepartouts, Verg ünſtigungskarten ungültig 
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Freie Preſſe — Nittwoch, den 20. März W83 . S 
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Koperuſka 160, Ecke Gdanaka, Tel. 18466. 

11 Programavornkte 

Der auffehenerregende Film, der in 
nenartiger Weiſe Moralprobleme aufrollt. 

Sette Poemtere? 

Sratten ohnne Aeht 
In den Hauptrollen: I0AH GCRAWVFORD und CLARRKGABLE. 

Beiprogramm: tönende Wochenſchau. Nächſtes Programm: „Der Weg ins Paradies“ mit Lilian ZRardeg — 

edeutſchen Gegenunghuhnen Bos kott zũdiſcher Geſchãfte, Waren, Aerzie und Rechts⸗ 
anwãlie. ¶ Bildung von Abtlonsborniteeſ. ¶ Koũcurnuit 
autch weiterbin Leĩnenn Sadenn auch unr eint Saau!“ 

München, 28. März 
Die „R. S. K.“ veröffentilicht zur Abwehr der Greuel⸗ 

xeropaganda und des Boylotts im Ausland folgende elf 
Programmpunkte, durch die die Gegenwirkung innerhalb 
Deutſchlands organiſiert werden ſoll: 

1. In jeder Ortsgruppe und Organiſationsgliederung 
der REODApP ſind ſofort Attionskomitees zu bilden zur 
praktiſchen planmãßigen Durchführung des Boykotts jũdi⸗ 
ſcher Geſchäfte, jüdiſcher Waren, jüdiſcher Aerzte und jüdi⸗ 
ſcher Rechtsanwälte. Die Aktionkomitees find verantwort⸗ 
lich dafür, daß der Boykott keinen Unſchuldigen, um ſo 
härter aber die Schuldigen trifft. 

Ausſchließſlach gesen die deuntſchen Sude 
2. Die Altionskomitees ſind verantwortlich für den 

höchſten Schutz aller Ausländer ohne Anſehen ihrer Kon⸗ 
ſeſſion, ihrer HSerkunft oder Raſſe. Der Boykott iſt eine 
reine Abwehrmaßnahme, die ſich ausſchließlich gegen das 
deutſche Judentum wendet. 

83. Die Altionskomitees haben ſofort durch Propaganda 
und Aufklärung den Bohkott zu popularifieren. Grund⸗ 
ſatz: kein Deutſcher kauft noch bei einem Juden oder läßt 
ich von ihm und ſeinen Hintermännern Waren anpreiſen. 
Der Boykott muß ein allgemeiner ſein. Er wird vom gan⸗ 
zen Volk getragen und muß das Judentum an ſeiner 
empfindlichſten Stelle treffen. 

4. In Zweifelsfällen ſoll von einer Boylottierung ſol⸗ 
cher Geſchäfte ſo lange abgeſehen werden, bis nicht vom 
Zentrallomitee in Müunchen eine andere beſtimmte An— 
weiſung erfolgt. Vorfitzender des Zentralkomitees iſt Par⸗ 
teigenoſſe Streicher. 

Abtton gegen Zertungen 
5. Die Aktionskomitees ũberwachen auf das ſchärfſte 

die Zeitungen inwieweit ſie ſich an dem Aufklärungsfeld⸗ 
zug des deutſchen Volkes gegen die jüdiſche Greuelhetze im 
Ausland beteiligen. Tun Zeitungen dies nicht oder nur 
beſchränkt, ſo iſt darauf zu ſehen, daß ſie aus jedem Haus, 
in dem Deutſche wohnen, augenblicklich entfernt werden. 
Kein deutſcher Mann und kein deutſches Geſchäft ſoll in 
olchen Zeitungen noch Annoncen aufgeben. Sie müſſen der 
öffentlichen Verachtung verfallen, geſchrieben für die jũdi⸗ 
ſchen Raſſengenoſſen, aber nicht für das deutſche Voltf. 

6. Die Altionskomitees müſſen in Verbindung mit 
den Betriebsſtellenorganiſationen der Partei die Pro—⸗ 
paganda der Aufklärung über die Folgen der ausländiſchen 
Greuelhetze für die deutſche Arbeit und damit für den 
deulſchen Arbeiter in die Betriebe hineintragen und be— 
fonders die Arbeiter ũber die Notwendigkeit des natio⸗ 

nalen Boykotts als Abwehrmaßnahme zum Schutze der 
deutſchen Arbeit aufklären. 

7. Die Altionskomitees muſſen bis in das kleinſte 
Bauerndorf hinein vorgetrieben werden, um beſonders auf 
dem flachen Land die jüdiſchen Händler zu treffen. Grund⸗ 
ſfätzlich iſt immer zu betonen, daß es ſich um eine uns 
aufgezwungene Abwehrmaßnahme handelt. 

Bovbott ab 1. Apriĩl 
8. Der Boykott ſetzt nicht verzeitelt ein, ſondern ſchlag⸗ 

artig. In dem Sinne ſind augenblicklich alle Vorarbeiten 
zu treffen. Es ergehen die Anordnungen an die SA und 
SS, um vom Augenblick des Boykotts ab durch Poſten die 
Bevöllerung vor dem Betreten der jüdiſchen Geſchäfte zu 
warnen. Der Boylottbeginn iſt durch Plakatanſchlag und 
durch die Preſſe, durch Flugblütter uſw. bekauntzugeben. 
Der Boykott ſetzt ſchlagartig am Sonnabend, den 1. April, 
punkt 10 Uhr vormittags ein. Er wird fortgeführt ſo 
lange, bis eine Anordnung der Parteileitung die Auf⸗ 
hebung befiehlt. 

Numerus clausus 
9. Dio Allionskomitees propagieren ſofort in zehn⸗ 

tauſenden von Maſſenverſammlungen, die bis in das 
kleinſte Dorf hineinzureichen haben, die Forderung nach 
Einführung einer relativen Zahl für die Beſchäftigung der 
Juden in allen Berufen entſprechend ihrer Beteiligung an 
der deutſchen Volkszahl. 

Um die Stoßkraft der Altion zu erhöhen, iſt dieſe For⸗ 
derung zunächſt auf drei Gebiete zu beſchränken: a) für den 
Beſuch der deutſchen Mittel-und Hochſchulen, b) für den 
Beruf der Aerzte, c) für den Beruf der Rechtsanwälte. 

10. Die Aktionskom tees haben weiterhin die Auf⸗ 
gabe, dafür zu ſorgen, daß jeder Deutſche, der irgend eine 
Verbindung zum Ausland beſitzt, dieſe verwendet, um in 
Briefen, Telegrammen und Telefonaten aufklärend die 
Wahrheit zu verbreiten, daß in Deutſchland Ruhe und 
Ordnung herrſcht, daß das deutſche Volk keinen ſehnliche⸗ 
ren Wunſch beſitzt, als im Frieden ſeiner Arbeit nach⸗ 
zugehen und in Frieden mit der anderen Welt zu leben 
und daß es den Kampf gegen die Greuelhetze nur führt 
als reinen Abwehrkampf. 

11. Die Altionskomitees ſind dafür veraniworilich, 
daß ſich dieſer geſamte Kampf in vollſter Ruhe und größ⸗ 
ter Diſziplin vollzieht. Krümmt auch weiterhin keinem 
Juden auch nur ein Haar. Wir werden mit dieſer Hetze 
fertig einſach durch die einſchneidende Wucht dieſer Maß— 
nahmen. 

Waſhington, B. März. 

Lriͤbaa vend der VB 
Neſenktundgebzen der Kew Vorkber Suden. 

gen in Deuiſchland verlief groprammäßig. 2000 Perſo⸗ 
Auf Grund des Berichts der Berliner amerikaniſchen Nen fullten die Rieſenhalle. Etwa 20 MOO hatten ſich außer⸗ 

Boiſchaft an das Staatsdepartement bezüglich der angeb⸗ halb des Gebäudes angeſammelt. Die Rednerliſte war 
lichen Judenmißhandlungen in Deutſchland hat Stagats—⸗ 
ſekretär Hull an den Führer der amerikaniſchen Juden 
Rabbi Stevens Wiſe in New Vork, an den deutſchen Prä⸗ 
ſidenten des Judenkongreſſes der Vereinigten Staaten 
Bernhard und an den Führer der Juden in Philadelphia 
Dyrus Adler Telegramme geſchickt. In dieſen Telegram⸗ 
men führte Hull aus: „In Deutſchland fanden während 
einer burzen Zeit beträchtliche körperliche Mißhandlungen 
von Juden ſtatt. Dieſe Phaſe iſt jedoch jetzt beendet. Fer⸗ 
ner wurden einige Läden von Juden durch Aufſtellung 
von Streilpoſten boylottiert und einige Juden in gewiſſen 
Berufen unterſchiedlich behandelt. Alle dieſe Vorgänge 
wurden von der deutſchen Regierung mit ernſter Sorge 
betrachtet.“ Die Telegramme Hulls verweiſen dann auf 
die Verfügungen des Reichskanzlers Hitler und die Nede 
des Vizekanzlers von Papen in Breslau ſowie auf die Der⸗ 
ſtärkung der Polizei. Hull ſieht in dieſen Aeußerungen 
vnd Maßnahmen Zeichen des aufrichtigen Bemühens der 
Reichsregierung, die Ordnung aufrechtzuerhalten und die 
Anerlennung der Geſetze durchzuſetzen. Hull drückt dann 
die Hoffnung auf, daß die Lage in Deutſchland bald wieder 
völlig normal wird und betont, daß die Regierung der 
Bereintgren Staaten die Vorgänge in Deutſchland weiter⸗ 
hin aufmerlſam mit ſympathiſchem Intereſſe und dem 
Wunſch verfolge, in jeder Weiſe behilflich zu ſein. 

New VYort, W. März. 
Die im Madiſon Square Garden abgehaltene große 

Sudentkundgebung gegen die angeblichen Judenverjolgun⸗ 

durch den Senator Wagner und den früheren Gouverneur 
von New Vork Smith ergänzt worden. Die Reden waren 
verhãltnismäßig milde gehalten und enthielten beine An⸗ 
griffe gegen Deutſchland. Lediglich ſolche gegen eine anti⸗ 
ſemitiſche Einſtellung der Nationalſozialiſten. Senator 
Wagner gebrauchte u. a. die Wendung: „Sollen wir im 
Zentrum der Ziviliſation ins Mittelalter zurüchfallen?“ 
Der Gewerkſchaftsführer Green äußerte ſeine Sympathie 
mit den deutſchen Gewerkſchaften und den Arbeitermaſſen. 
Die Leiter der Madiſon Square Garden-Verſammlung er⸗ 
hielten eine Reihe von Zuſchriften und Telegrammen, in 
denen in mehr oder minder ſcharfen Ausdrücken die angeb⸗ 
lichen Judenverfolgungen in Deutſchland verurteilt wer⸗ 
den. Gouveneur Lehmann in Albany erklärte in einer 
Proteſtverſammlung im hieſigen Capitol⸗Theater, er hoffe, 
daß Deutſchland, in dem er viele glückliche Tage verlebt 
habe, die alten Grundſätze der Religion⸗ und Bürgerfrei⸗ 
heit aufrecht erhalten werde. 

Ernſt Wallach, der Vizepräſident des Zentralvereins 
Deutſcher Staatsbürger Jüdiſchen Glaubens, der fich zu 
Beſuch in Amerika aufhält, hatte den Gouverneur Leh⸗ 
mann erfucht, die Proteſtverſammlung im Madiſon Square 
Garden gegen die angebliche Judenverfolgung in Deirttſch⸗ 
land abſagen zu laſſen. Die Organiſation der veichsdeut⸗ 
ſchen Juden in New Nork hat durch ihren Raſbiner die 
Beteiligung an der Proteſtverſammlung ablehnen laſſen. 
Auch der Verleger der New⸗VYorker Staatszeitung“, Bern⸗ 
— Aden bat ſeine Rede auf dieſer Demonſtration ab⸗ 
geſagt. 

Aund Polen? 
A. Die drei wichtigſten wirtſchaftlichen Organtgatto⸗ 

nen der polniſchen Staatsangehörigen jũdiſcher Natisnali⸗ 
tät, und zwar die Zentrale des Verbandes der Kaufleute, 
die Zentrale der Jüdiſchen Handwerkerverbände in Polen 
und die Zentrale der Jüdiſchen Kleinverlaufshändler und 
Sauſierer in Polen erlaſſen ſoeben einen germeinſanren 
Aufruf zum Boykott deutſcher Waren ESEs heißt in dem 
Aufruf, daß in Deutſchland die Gewalttaten und Verbre⸗ 
chen an Juden ihren Fortgang nähmen, die Juden im 
Reiche ihrer elementarſten Menſchenrechte beraubt ſeien 
und in Maſſen zur Flucht über die Reichsgrenzen gegwun⸗ 
gen wũrden. Auf Grund dieſer Behauptungen, für die 
die Verbãnde den Beweis allerdings ſchuldig bleiben ſpre⸗ 
chen ſie die Ueberzeugung aus, daß die jũdiſchen Kaufleute 
Induſtriellen und Handwerker in Polen ihren Warenbe⸗ 
darf mit dem Ziel der Ausübung eines Drucks auf Deutſch⸗ 
land einſtweilen in anderen Ländern decden würden. Die⸗ 
ſer Aufruf zeugt von einer wirtſchaftspolttiſchen Kurzſich⸗ 
tigbeit ohnegleichen. Der deutſch⸗polniſche Sandelsverkehr 
beſteht. wie jedes Kind weiß, nicht allein in der Einfuhr 
deutſcher Waren nach Polen, ſondern ebenſo in der Aus⸗ 
fahr polniſcher Waren nach Deuntſchland 
In den letzten Monaten hat die letzte die erſte überwogen 
Wenn die jüdiſche Kaufmannſchaft ſich von thren wildge⸗ 
wordenen Zentralen tatſächlich verleiten laſſen ſollte, einen 
fũhlbaren Boykott deutſcher Waren zu beginnen, ſo iiſt 
ſelbſtverſtändlich damit zu rechnen, daß durch entſprechende 
Vergeltungsmaßregeln Deutſchlands, die nicht ausbleiben 
können, die polniſche Ausfuhr dach Deutſchland nicht we⸗ 
niger beeinträchtigt werden wird, als die deutſcher Einfuhr 
nach Polen durch die im Gange befindliche jüdiſche Aisn 
Jede Boykottaktion, die deutſche Ausfuhrintereſſen ſchãdigt, 
ſchädigt daher mindeſtens im gleichen Umfange auch por⸗ 
niſche Ausfuhrintereſſen. 

Auch die Arzneimittel ſollen boylottiert werden 
ag. In der Lodzer jiddiſchen Preſſe iſt ein Aufruf er⸗ 

ſchienen, der vom Ordinator des Moscicki-Krankenhauſes 
Dr. Schloeſſer, unterzeichnet iſt und in dem ſowohl die ge⸗ 
ſamte Aerzteſchaft als auch die jiddiſche Bevölterung zum 
Boykott aller deutſchen Arzneimittel aufgefordert werden. 
Dieſe ſollen durch polniſche erſetzt werden, und falls dies 
in Einzelfãllen unmöglich ſein ſollte, durch frauzẽſiſche oder 
engliſche. 

Zurückweiſung der Greuelmeldungen 
Einem Lodzer Kaufmann ging von ſeinem Geſchäſts⸗ 

freund in Chemnitz ein Schreiben zu, in welchem die Greu⸗ 
olnachrichten wio folgt dementiert werden: „Es handelt 
ſich hier um die gleiche Art ſchauriger Lügennachtichten, 
wie ſie ſchon während des Krieges im Auslande burſter⸗ 
ten und wobei ſelbſt mit Fälſchungen von Fotografien ge⸗ 
arbeitet wird, die, wie wir leider ſagen muſſen, ſogar aus 
Deutſchland ſtammen und von der nationalen Erhebung 
feindlichen Kreiſen fabrigiert wurden, ehe es möglich war, 
alle Schädlinge dingfeſt zu machen. Da Deutſchland jetzi 
nicht wie während des Krieges vom Ausland abgeſchloſſen 
iſt, wird ſich jeder Ausländer bei einem Beſuch des Landes 
überzeugen, daß an den Lügenmeldungen, die lediglich den 
Intereſſen gewiſſer Geſchäftemacher dienen, kein wahres 
Wort iſt, und daß hier nicht nur vollſtändige Ruhe und 
Ordnung herrſcht, ſondern auch von einer Beläftigung 
oder Verfolgung von In⸗ oder Ausländern iſraelitiſcher 
Abſtammung gar keine Rede ſein kann. Wenn bei der un⸗ 
vermeidlichen Sãuberungsaltion der Staats⸗ und Gemein⸗ 
deweſen auch Leute jüdiſchen Glaubens betroffen worden 
find, ſo handelt es ſich hier ausſchließlich um ſolche unſau⸗ 
beren Elemente, wie ſie in allen Schichten und allen Kom⸗ 
feſſionen vorkommen, und deren Taten und Sandlungen 
auch von den Bürgern jüdiſchen Glaubens von jeher ver⸗ 
abſcheut und verurteilt worden ſind. 

Stocholm, 8. Mrʒ. 
Der bekannte ſchwediſche Forſchungsreiſende Graf Erich 

v. Roſen, der ſoeben von einer Deutſchlandreiſe zurück⸗ 
gekehrt iſt, nimmt in der ſchwediſchen Preſſe Stellung zu 
den Vorgängen in Deutſchland. Insbeſondere weiſft er 
die in der ausländiſchen Preſſe wiedergegebenen Gerüchte 
ũber Ermordung und Folterung politiſcher Gefangener auf 
das Entſchiedenſte zurück. Graf v. Roſen hat im Gefäng⸗ 
nis Thaelman und andere Kommumiſtenfuhrer befucht und 
fich von ihrem Wohlbefinden überzeugt. Im ſchwediſchen 
Reichstag hat der Bauernbündler Konſul Wallen die 
Aufmerlkſamkeit der ſchwediſchen Regierung auf die Hetz⸗ 
arbeit der aus Deutſchland geflüchteten Kommum iſtin 
Marie Reeſe gerichtet. Sie ſetzt ihre Hetzarbeit noch im⸗ 
mer fort, ohne daß die ſozialdemokratiſche ſchwediſche Re— 
gierung bisher dagegen eingegriffen hat. 

Rotterdan, B. VRãttʒ 
Der Berliner Korreſpondent des Nieuwe Rotterdam ⸗ 

ſche Courant“ erklärt, daß „bisher in Berlin in keinem 
einzigen Fall Juden durch uniformierte Nationalſogiali⸗ 
ſten beläſtigt worden ſeien, im Gegenteil, SA⸗Leute haben 
Juden mit großer Energie gegen irgendwelche Beleidigun⸗ 
gen geſchützt.“ 

In Eſſen, Duisburg und Samborn hielten viele 
Warenhäuſer, Einheitspreisgeſchäfte und üdiſche Geſchäf⸗ 
te am Dienstag ibre Pjorten aeſchloſſen. 
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Konflitt zwiſchen 
Braunſchweig, 28. März. 

In der dritten Morgenſtunde gibt der braunſchweigi⸗ 
ſche Innenminiſter folgende Verfügung bekannt: 

Nach mir vorliegenden Meldungen hat der Stahlhelm 
im ganzen Lande Braunſchweig planmähig in Maſſen Mit⸗ 
glieder marxiſtiſcher Organiſationen aufgenommen. Selbſt 
ganze Ortsgruppen des Reichsbanners und der SPD ſind 
auf Grund von Verhandlungen und Verabredungen ge⸗ 
ſchloſſen übergetreten. Der Weiterbeſtand dieſer nunmehr 
vorwiegend marxiſtiſchen Organiſationen würde eine ſchwe⸗ 
re Gefahr für den Erfolg der nationalen Erhebung be— 
deuten. Ich löſe daher den Stahlhelm, Bund der Front⸗ 
ſoldaten, und alle ſeine Nebenorganiſationen im Freiſtaat 
Braunſchweig mit ſofortiger Wirkung auf. Gez. Klagges. 

Braunſchweig, 28. März. 
In Braunſchweig iſt die Stahlhelmhilfspolizei durch 

EA und SS entwaffnet worden. Mehrere Stahlhelmfüh— 
rer wurden wegen Verdachts revolutionürer Umtriebe feſt⸗ 
genommen. Es wurde belaſtendes Material beſchlagnahmt. 
Bisher wurden rund 200 Stahlhelmer und 1150 Marxi⸗ 
ſten verhaftet. 

Die Verpflegung der mehr als 1800 Verhafteten, die 
innerhalb des Krankenkafſengebäudes in kleinen Gruppen 
untergebracht ſtud, bietet einige Schwierigkeiten. 

Beſprechung Göring — Seldte 
Berlin, 28. März. 

In einer Beſprechung zwiſchen Reichsminiſter Göring 
aund dem Stahlhelmführer Reichsminiſter Seldte ergab ſich, 

euull iu 

den Verbündeten 
Slab elme in Braunfchweis autgeldin. 
Gitablheliuführer GSeldie intervenert. 

daß es ſich bei den Braunſchweiger Vorgängen um eine 
rein lobale Angelegenheit handelt, durch die die Zuſam⸗ 
menarbeit von SA, SS und Stahlhelm im geſamten 
Reichsgebiet in keiner Weiſe berührt wird. 

Unter Führung des Reichsar beitsminiſters Seldte hat 
ſich eine Unterſuchungskommiſſion nach Braunſchweig be⸗ 
geben. 

Aufhebung des Verbois ver 1. Avril 
Braunſchweig, 28. März. 

Nach mehr als dſtündiger Beratung im braunſchwel⸗ 
giſchen Staatsminiſterium wurde folgende amtliche Mit⸗ 
teilung ausgegeben: 

Die Reichsregierung erkennt die vom braunſchweigi⸗ 
ſchen Innenminiſter Klagges gegenüber dem Stahlhebm 
Gau Braunſchweig Stadt ergriffenen energiſchen Maßnah⸗ 
men als berechtigt an. Nachdem der Reichsarbeitsminiſter 
Franz Seldte als erſter Bundesführer die Dißfziplinar⸗ 
erledigung der Angelegenheit zugeſagt hat, und die 

Gefahr einer illegalen Aktion marriſtiſcher Orga⸗ 
niſationen unter falſchem Decknamen beſeitigt 

iſt, wird Miniſter Klagges das für Braunſchweig ausge⸗ 
ſprochene Verbot des Stahlhelm mit dem 1. April 1938 
aufheben. 

Botſchafter Nadolny hat am Dienstag in Begleitung 
des Staatsſekretärs von Rheinbaben und des General⸗ 
ſekretärs der Arüſtungskonferenz Geheimrat Frowein 
Genf verlaſſen. 

SFtallen beantrast Vertagung. — Der talleniſche aand 
der deniſche Berireter verlaſſen die Beratungen. 

Genf, 28. März. 
Die Vertagung der Abrũſtungskonferenz bis nach 

Oſtern hatte heute ein Nachſpiel im Effeltivkomitee. Mit 
Rückſicht auf die Vertagung des Hauptausſchuſſes ſtellte zu 
Beginn der heutigen Sitzung der Vertreter Italiens den 
vernünftigen Antrag, auch dieſe Beratungen bis zur Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeiten des Hauptausſchuſſes zu ver⸗ 
tagen. Dieſer Antrag wurde von dem deutſchen Vertreter, 
Botſchaflsrat Twardowſti, lebhaft unterſtrichen. 

Die beiden Vertreter wieſen mit Recht darauf hin, daß 
die Beratungen des Ausſchuſſes nach den Ferien ſich gewiß 
fruchtbarer geſtalten würden, wenn die Experten die Mög— 
lichkeit gehabt hätten, die neuen Vorſchläge in dem briti⸗— 
ſchen Abrüſtungsprojekt genau zu prüfen und die Auffaſ⸗ 

ſung ihrer Regierung kennenzulernen. Der Vertagung 
widerſetzten ſich mehrere Delegierte, darunter die Vertre⸗ 
ter der Vereinigten Staaten, Englands, Frankteichs und 
Polens, und der Kleinen Entente. 

Mit 11 gegen 6 Slimmen wurde beſchloſſen, weiter 
zu tagen. 

Rach einer Pauſe gab der Vertreter Italiens die Er⸗ 
klärung ab, daß es ihm nicht möglich ſei, an der Diskuſ— 
ſion teilzunehmen, und daß er ſchon jetzt einen Vorbehalt 
mache gegenüber den Beſchlüſſen, die bei weiteren Beratun⸗ 
gen eventuell gefaßt würden. Der Vertreter Deutſchlands 
gab eine ähnliche Erklärung ab. Schließlich beſchloß das 
Komitee, am Mittwoch erneut zuſammenzutreten. 

Biſher 6 Tote 

brgſhheg Verlehtzugzeug hrepnend ghgeſützlt 
Der Moior exvplodierie. — Su der Zuft in Braud geraten. 

Brüſſel, 28. März 

Bei Dixmuiden iſt ein engliſches Verlehrsflugzeug, das 
ſich auf dem Wege von England nach Brüſſel befand, brenu⸗ 
nend abgeſtürzt. 
Ein Paſſagier ſprang aus dem brennenden Flugzeug 

hinaus und fand dabei den Tod. Das Unglück ereignete 
ſich über dem Dorf Wouwen. 

Brüuſſel, 28. März 
Die Bergungs⸗ und Löſcharbeiten an den Trümmern 

des bei Dixmuiden abgeſtürzten engliſchen Flugzeuges der 
Linie Brüſſel —London werden fieberhaft fortgeſetzt. Bis⸗ 
her konnten insgeſamt 6 Tote geborgen werden. Man be⸗ 
fürchtet aber, daß ſämtliche 12 Fahrgäſte und die Beſatzung, 
die aus dem Flugzeugführer, dem Telegrafiſten und dem 
Mechaniter beſtand, den Tod gefunden haben. Sicher iſt 
jedenfalls, dah noch meheere Leichen unter den Trümmern 
liegen. 

Das Flugzeug geriet über Eeſſen bei Dirmuiden in 
Brand und flog dann noch etwa 2 Kilometer bis Wouwen, 
wo es abſtürzte. Die Fluggäſte warſen in paniſcher Angſt 
wãhrend dieſer Zeit Dokumente und Wertgegenſtände hin⸗ 
aus, ſodaß die Identifizierung der Leichen grohe Schwie⸗ 
rigkeiten verurſacht. 

Brũſſel, 28. Mãärz 

Das bei Dixmuiden verunglückte engliſche Verlehrs⸗ 
ſlugzeug, das ſich auf dem Wege nach London beſand, iſt, 
wie nunmehr feſtgeſtellt werden konnte, durch die Explo⸗ 
ſion des Motors in Brand geraten. Es handelt ſich um 
** dreimotoriges Flugzeug der Imperial Airways vom 
Typ Argoſi, das den Namen „City of Liverpool“ führte. 

Die Feuerwehr arbeitet fieberhaft, um die verlohlten 
Leichen aus den Trümmern zu bergen. 

Unter den Toten befand ſich der Radiotelegrafiſt Al⸗ 
bert Foos, der im Jahre 1883 in Köln geboren iſt. Wie 
ein Augenzeuge berichtet, brach zuerſt ein Flügel ab, wo⸗ 
rauf das Flugzeug nach einigen hundert Metern abltürzte. 

Auf dem Jelde hat man bereits mehrere von den Flug⸗ 
güſten hinabgeworfene Gold⸗ und Silberſachen gefunden. 

Das Flugzeug war bereits mehrere Jahre im Dienſte 
und ſollte baid ganz aus dem Verkehr gezogen werden. 

Sämtliche Inſaſſen tot? 
Wir geben mit Vorbehalt eine Meldung der Polni⸗ 

ſchen Telegrafen⸗ Agentur aus Paris wieder, wonach bei 
der Flugzeugkataſtrophe ſämtliche 16 Inſaſſen ums Leben 
gelommen ſind. 

Fünfzehn Tote eines Flunzenguuglücks 
Abſtũrzende Maſchine durchſchlägt Hausdach 

San Francisko, 28. März. 
In dem kaliforniſchen Ort San Leandro ereignete ſich 

ein ſhweres Flugzeugunglüch, bei dem 135 Perſonen getötet 
wirben. AQus noch micht bekannter AUrſache ſtürzte eine in 
geringer Söhe fli de Maſchine auf ein Haus, deſſen 
Dach durchſchlagen wurde. Ser Rumpf des Flugzeuges 
durbrach die Dede eines Zimmers, in dem eine gröhere 
Geſeilſchaft verſammelt war. —8 von den im Zimmer 
befinduchen Perſonen ſowie die drei Julaſſen des Flug⸗ 
zeugs kamen dabei ums Leben. 

100 Perſonen verſchũttet 
Lima (Pern), 28. März 

Bei der Ortſchaft Tantaday hat ſich ein Erdrutſch er⸗ 
eignet. Etwa 100 Perſonen ſind von den Erdmaſſen ver⸗ 
ſchüttet worden. 

Marlene Dietrich verunglückt 
Rew NYork, 28. März. 

Wie aus Hollywood gemeldet wird, iſt Marlene Diet⸗ 
rich bei einer Filmaufnahme durch Sturz vom Pferd ver⸗ 
unglückt. Man befürchtet, daß die Filmſchauſpielerin eine 
Gehirnerſchütterung erlitten hat. Man wartet auf das 
Eraebnis der Röntgenaufnahme. 

taglich gebraucht⸗ 
verhindert hassliche 

Verſarbunꝗ der Zahne 
und ublen Mundgeruch. 

Der polniſche Staatshaushalt 
im Februar 

A. Amtlich werden die Geſamteinnahmen des polni⸗ 
ſchen Staates im Monat Februar d. J. auf 158 Mill. 3I. 
beziffert, während die Ausgaben ſich auf 178,5 Mill. J. 
beiaufen haben. Es iſt ein Fehlbetrag von 255 Mill. Z3l. 
entſtanden, waͤhrend im Januar d. J. ein Fehlbetrag von 
206 Mill. Zl. vorlag. Die geſamten Staatseinnahmen 
beliefen ſich in den erſten 11 Monaten des laufenden 
Staatshaushaltsjahres 1032/88, und zwar in der Zeit vom 
April v. J. bis zum Februar d. J. auf 1888.7 Mill. Zl. 
waͤhrend die Ausgaben in der gleichen Zeit 20894 Mill. 
Zloty erreichten. Der Fehlbetrag belãuft ſich damit auf 
8wo Mill. 31. Er iiſt in Wirklichkeit noch um 70 Mill. 
Zloty größer, mit welchem Betrag der zinsfreie Kredit des 
Slaatsſchahes bei der Bank Poſſti zuſatzlich in Anſpruch 
genommen worden iſt. 

Die geſtrige Sejmſitzung 
Die Sejmſeſſion wurde geſtern wider Erwarten nicht 

beendet. Die Sitzung befaßte ſich lediglich mit Verbeſſe⸗ 
rungsantrãgen des Senais zu eingelnen Geſetzenbwũrfen. 
Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch ſtatt. 

Der dentſche Militärattaché 
für Warſchau 

Der vor einiger Zeit ernannte deutſche Miſttãrattacho 
für Warſchau, Generalmajor Schindler, wird am Frettag 
in der polniſchen Hauptſtadt eintreffen. 

Wiederbeſetzung der Rheinlande geforderi 
Varis, 28. Februar. 

Der deutſchfeindliche Figaro“ veröffentlicht einen 
ſenſalionellen Artikel, der dem franzöſiſchen Auhzenmini⸗ 
jter nach ſeiner Friedensrede vom Sonntag peinliche Ver⸗ 
legenheit bereiten dürfte. Coty läßt in ſeinem Blatt nicht 
mehr und nicht weniger als die Wiederbeſetzung der 
Rheinlande fordern. In dem Artikel heißt es: Angeſichts 
der innnerhalb eines Jahres offen durchgeführten Nobili⸗ 
ſierung von 300 6000 Nationalſozialiſten könnten Frankreich 
und Europa in dieſer Ungewißheit und in dieſem Chaos 
nicht leben. Es ergebe ſich daher die Notwendigkeit, Mainz 
wieder zu beſetzen. Man habe eingewandt, daß die Wie— 
derbeſezung den Krieg bedeuten würde. Dieſem Einwaud 
müſſe man entgegenhalten: Wenn Deutſchland heute in 
der Lage ſei, ſich der Durchführung des Verſailler Vertra⸗ 
ges mit Waffengewalt zu widerſetzen, wie lange werde es 
dann dauern, bis es in der Lage ſei, nach Paris zu mar⸗ 
ſchieren. Frankreich müſſe endlich eine energiſche Sand⸗ 
iung unternehmen. Dann werde die Welt anders mit 
Frankreich rechnen als jetzt, da ſie den Ruin und die Un—⸗ 
ierjochung Frankreichs verlange. Man möge Freiwillige 
aufruſen. Man werde leicht die erforderlichen 100 000 
Mann finden. 

Simon erklärt: Keine Mißhandlungen 
in Deutſchland 

London, S. Mäürz 
Im Unterhaus wurde die Frage geſtellt, ob die eng 

liſche Regierung irgendwelche Vorſtellungen in Berlin be⸗ 
züglich der Sicherheit der britiſchen Juden in Deutſchland 
erhoben habe. 

Außenminiſter Sir John Simon ſder belanntlich ſelbſt 
Jude ift) ſagte, das ihm von irgendwelchen tatſächlichen 
Fãllen von Mißhandlungen britiſcher jüdiſcher Staats⸗ 
angehöriger in Deutſchland nichts bebannt ſei. Trotzdem 
hade der Berliner engliſche Botſchafter auf ſeine Anwei⸗ 
ſung vor etwa drei Wochen mit dem deutſchen Außenmini⸗ 
ſter über die Frage geſprochen. Auch er, Sit John Simon, 
habe die Angelegenheit ſelber in der vergangenen Woche 
gegenũber dem Londoner deutſchen Botſchafter von Hoeſch 

Antworten beruh⸗ erwänht In beiden Fällen ſeien die 
gender Ratur geweſen. 
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Mittwoch, den 29. März 19383. 
Die Errungenſchaften der Ziviliſction ſind durchlaufende 
en in der Weltrechnung: ſte ändern nichts am Ergebnis. — 

tut. Sie aͤſt i —— —X di —— —Se— — 
am tz zu ihr, die ausdrũckt, cuf⸗ 

ves Mitel. Aus: v. Schaukal, —S 

Aus dem Buche der Erinnerungen 
1735 Der Mäã ter A⸗ — — ärchendichter Johann Karl Auguſt Muſcus 

in Gießen — 75 * Der Sozialift Wiltzelm Lliebknecht 
is Der Afrilareifende Emin Eduard “n Oppeln (] 1892). *6 Sqhuiger) 
1863 * Der Schriftſteller Georg Frhr. v. Ompteda in Han⸗ 

over (* 1931). 

Sonnenauſgang 5 Uhr Min. Umbergang 18 Uthr 10 Min. 
Mondaufgangs Uhr 59 Min. Untergang 2 Uhr 38 Min. 

Gaãſte anm Abend 
Erſt ſagt einer beim Möttagefſen: Heute abend kommen 

ta Muhlmanns...“ 
Alle denken eine kleine Weile darüber nach: Heute abend 

tonimen Muhlmanns... 
Und dann am Abend läutet es an der Tür: Muhlmanns! 
Ja, Muhlmanns ſind da. 
Erſt ſind die Geſpräche knapp: Wie geht es Ihnen?“ — 

Danke, decht zut?“ und ſo. Ganz kurze Sätze ſchweben etwas 
verlegen, langſam herauf und hängen dann ſichtbarbich eine 
Weile irgendwo an einer Gardinenſtange 

Xis plötzlich jemand behauptet, es feien ſchwere Zeiten 
e 
Run wird die Luft dünner, jeder in ſeinem Seſſel beugt 

ſich ein wenig vor oder zur Seite und läßt eine Hand nach⸗ 
denklich über den Sefſelarm gleiten und hat ein Gefühl von 
Plüſch und holt etwas Atem; bedeutet mit dieſem allem, daß 
er dazu etwas zu ſagen hat. 

Jetzt wird geredet. 
Ueber die Zeiten. 
Ueber die Schwere dieſer Zeiten. 
Zuweilen, in einer kurgen Geſprãchspauſe, behauptet je⸗ 

And: „Ja, ja!“ und bekräftigt dieſe ſeine Meinung mit einem 
bedentenden Nicken des Kopfes. Es kann geſchehen, daß ihn 
dann ſein Gegenüber ernfthaft anfieht und ein langſames: „Ja. 
jae autwortet. Auch hört man manchmal leichte Seufzer an 
die Zimmerdecke ſchlüßfen. Es wird vielleicht gegeſſen, es wird 
vielleicht auch getrunken — da hat plößtzlich einer den Einfall, 
man müſſe manchmal auch von anderem veden als von Politik. 
Und ganz und gar unweigerlich zitiert jemand, er weiß micht 
vecht. von wem: Politik verdirbt den Charakter. (Ja, ja...!) 

Vielleicht ſagt noch jemand abſchließend: „Ja, ja...“ 
Eine Weile wird die Luft wieder zum Greifen dick, und 

alle ũberbegen. wovon zu vreden iſt. Die Geſpräche flattern 
wieder wie aufgeregte Fledermũuſe herum und es iſt ein großes 
Einvernehmen. 

Die Uhr iſt zwölf und der Wein iſt eigentlich ganz gut. 
Sanz gemütlich iſt es. Einer hebt vielleicht etwas nachdenklich 
ſein Glas, ſchluckt ein wenig und denkt ganz privat ein wenig 
nach, ob das Leben eigentlich das Leben wert iſt. Und kommt 
nicht recht zu einem Ergebnis. 

Indes ſieht er, daß ſich Muhlmanns anſehen und ganz priveat 
mit den Köpfen nichen. (Es iſt Zert, daß wir gehen!) 

Herr Muhlmann rückt im Seſſel ein Stück nach links und 
fagt nachdenklich: Ja.“ und: Ich glaube, es iſt Zeit, daß 
wir gehen!“ Frau Muhlmann lächelt, als hörte ſie dies zum 
erſten Male, und ſpricht ein gelächeltes: „Ja!“ 
Unter den europäãiſchen Völkern gebieten Sitte und Anſtand, 

daß nunmehr die Gaſtgeber mit einiger Heftigkeit widerſprechen, 
fich aber ſchließlich fügen. Muhlmanns gehen. 

7 

Muhlmanns ſend gegangen. Aber wenn man dann ins 
Zimmer zurücgeht, iſt es noch voll von ihnen. 

Die Nacht iſt leer. Nam gehen alle ſchlafen. Viebleicht, 
daß einer noch im Traume höfliche Sätze trãumt. 

Carl Christian Bock. 
— — 

Neue Geſetze und Verordnungen 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 20. 

Poſ. 1314. Verordnung des Miniſterrats über die 
Schaffung einer Freizollzone im Gdingener Hafen. 

Poſ. 182. Verordnung in Sachen des Heeresdienſtes 
der Unteroffiziere und Soldaten. 

Poſ. 133. Verordnung über Grenzänderungen einer 
Gemeinde in der Wojewodſchaft Poſen. 

Poſ. 134. Verordnung über die endgültige Verterlung 
der Zuckerkontingente under die einzelnen Zuckerfabriken. 

Poſ. 135. Verordnung über die Organiſalion der 
Aomter für die Waſſerſtraßen. 

— 

Steuerkalender 1933 
Das Finanzminiſterium hat nachſtehende Zahlungs⸗ 

termine für die Steuern des laufenden Jahres feſtgelegt: 
Grundſtener: Erſte Rate zahlbar bis 30. April, Reſt 

bis 15. Dezember. 
Gebäudeſteuer (Immobilien): 1. Quartal bis 30. Mat, 

2. Quartal 31. Auguſt, 3. Quartal bis 30. November, 
4. Quartal bis WB. Februar 1834. 

Umſatzſteuer: Erſte Vorſchußzahlung bis 18. Mai, 
zweite bis 15. Juli, dritte bis 15. Oktober, vierte bis 15. 
Januar 1934. Der Unterſchied zwiſchen der bezahlten und 
der veranlagten Steuer iſt bis 135. Mai 1934 zahlbar. Un⸗ 
ternehmungen der 1. und 2. Handelskategorie und der 1. 
bis 5. gewerblichen Kategodie, die ordnungsmäßige Han⸗ 
delsbücher führen, müſſen nach Ablauf jedes Monats bis 
ſpäteſtens zum 15. des folgenden Monats monatliche Vor⸗ 
ſchuſſo zahlen. 

Einkommenſteuer: Vorauszahlung 1. Mai. Zahlung 
des Unterſchiedes zwiſchen der erlegten Vorauszahlung und 
der veranlagten Summe am 1. November, falls der Zah— 
lungsbefehl bis 16. Oktober zugeſtellt wird. Steuerzahler, 
denen der Zahlungsbefehl nach dem 15. Oktober zugeſtellt 
wird, haben die Steuer innerhalb 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung zu bezahlen. 

Außerordentliche Steuer mancher Berufe: 1. Novem⸗ 
ber. Die Vorſchüſſe ſind allmonatlich bis zum 15. auf 
Grund des vom Steuerzahler berechneten Monatseinkom⸗ 
mens zu zahlen. 

Die Schaffung von Verſteigernngsſfälen 
In Beantwortung einer Anfrage des Juſtizmini⸗ 

ſteriums, welcher wirtſchaftlichen oder Verwaltungsorga⸗ 
niſation die Schaffung und Unterhaltung von Verſteige⸗ 
rungsſälen zu überträgen ſei, hat die Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer vorgeſchlagen, dieſe Aufſgaben den 
Magiſtraten zuzuweiſen. 

Originaler 

Stock Brandy Medicinal plombierten flaschen. 
Es wird jedes Quantum ab 0O. 10 J. verkauft. 

eã 
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Der Kraftwagenbeſtand in Polen 

Ueber 13 900 weniger! 
Die verheerende Wirkung der Wegebangebahren auf 

den Stand der Kraftwagenhaltung in Polen wird aus der 
Entwicklung der Ziffern der amtlich regiſtrierten Kraft· 
fahrzeuge deutlich. Deren Zahl iſt danach vom 1 Janucꝛ 
1951 bis zum 1. Januar 1033 von M 331 auf 84 107 zurũck⸗ 
gegangen. Der Rückgang entfällt ausſchliefzlich auf dir 
Kraftwagen, deren Zahl ſich von 38 760 auf B Wb um 
nahezu B Prozent vermindet hat, und unter den Kraft⸗ 
wagen wieder auf die Privatkraftwagen, deren Zahl von 
19 887 auf 11672 zurückgegangen iſt. Dagegen haben ſich 
dio Zahl der Autobuſſe nur von 3047 auf 2545 und die der 
Laſtkraftwagen von 5801 auf 5623 verringert. wä hvend 
umgekehrt der Beſtand an Autodroſchken von 56152 auf 54 
und an Motorfahrrädern von 8047 auf 8182 geſtiegen iſt. 
Am 1. Januar 1933 entfielen auf je 10 000 Einwohner 
Polens in der Stadt Warſchau 56 Kraftfahrzeuge, in 
Schleſien WB, in Poſen und Pommerellen B., in Lodz U. 
in der Krakauer Provinz 10 und in den Provinzen War⸗ 
ſchau und Kielce 8 Kraftfahrzeuge. Der Durchſchnittsbe⸗ 
ſtand an Kraftwagen ſinkt ſchließlich in Wolhynien und 
Tarnopol auf nur 15 per 10 000 Einwohner. 

Gegen die „Kundenfänger“. Seit eirigen Jahres 
kämpfen die Wirtſchaftskreiſe in Lodz gegen unlauteren 
Wenlbewerb ſeitens zahlreicher Fitmen an, die 
fänger“ anſtellen, von denen Paſſanten auf der Straße 
belaſtigt werden. Im Jahre 1031 wurde dann me bo 
hördliche Anordnung erlaſſen, die dem Unfug für eine Zeit 
ein Ende machte. In letzter Zeit ſind aber dieſe „Kunden⸗ 
fänger“ wieder in großer Zahl aufgetaucht. Die Induſtrie⸗ 
und Handelskammer wird ſc nunmehr ernent an die Bo⸗ 
hörden mit der Bitte wenden, entſprechende Maßnahmen 
zu ergreifen. 

Statijtik der anſteckkenden Krankheiten. In der 
vergangenen Woche wurden insgeſamt 93 Fälle von au 
ſteckenden Krankheiten nottert (in der vorhergehendewn 
waren es 96), und zwar: 7 Fälle von Anderleidtyphus 
(140), einer von Röteln (-), 31 von Scharlach (2), B von 
Diphtherie (24), 10 von Maſern (22), 2 von Roſe (1), 6 
von Wochenbettfieber (5) und 2 Fälle von Flecktyrhus (7. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur—⸗ 
den geſtern die folgende Preiſe gezahlt: Butter 3550 31. 
Herzkäſe 70 80 Gr., Quarkkäſe 70 Gr. Sahne 1,00 -1,20 
Zl. eine Mandel Eier 1 31., ſühe Nilch 20 Gr. ſaure und 
Buttermilch 15 Gr., Salat 1530 GEr. Spinat 1 31. 
Sauerampfer 2 31. Sellerie 5—10 Gr., Zwiebeln 10-15 
Gr. Mohrrũben 12215 Gr. Peterſilie 20 Gr., Wirftng 
2030 GEr. roter Kohl 30 Gr. weißer Kohl W—-30 Gr. 
Sauerkraut 30 Gr., Radieschen 28 Gr., Meerrettich 1.20 
Z!1., Schnittlauch ein Bündchen 5 Gr. Kartoffeln 8 Gr. 
Zitronen 8—210 Gr. kleine Aepfel 50 GEr., große 1-150 
Zl., Apfelſinen 50—70 Gr. Geflũgel: eine Ente 5— 31. 
eine Gans 7 31. ein Huhn 2,50 3,50 31., ein Hhnchen 
1,50 31. eine Pute 6—8 31., ein Puter 8-10 3loty. 

— — * — 

TROTMIIE 
—V——— uat von 

852 
Auch gut ſo. Sehr gut. Aber fertig war er mit — 9* 

Slauben an die Frauen. 
Da lernte er nach Jahren Lore von Loringen kennen, 

und da hatte ſich eine tiefe, heiße Liebe in ſein kühles, 
ſtolzes Herz geſchlichen. Er hatte geglaubt, ihre Liebe 
gewinnen zu können, vielleicht hatte er auch eine Zeitlang 
geglaubt, Rechte geltend machen zu wollen. Aber ſie hatte 
ihm gezeigt, die ſchöne kleine Lore, daß ſie ſich ohne eine 
große, heilige Liebe niemals verſchenlte. 

Und dann war eben alles gekommen, wie es jetzt war. 
Folgerichtig; man brauchte ſich nicht einmal mehr zu 
wundern. 

Nun dieſe Frau hier! 
Der einſt eine kurze, wilde Leidenſchaft gehört hatte. 
Keine Liebe! 
Er hatte die Liebe erſt kennengelernt, als er Lore ſah. 

Lore, deren Ausbildung in Berlin ihrem Ende zuging. 
Der italieniſche Meiſter ſchrieb ihm begeiſterte Briefe. 
Die Welt würde einſach begeiſtert ſein von ſeiner fleihigen 
Schülerin. In ſechs Wochen trete ſie das erſte Mal auf. 
Vor einem ganz großen, ausgewählten Publikum werde 
ſfie ſpielen. Er hoffe, daß Herr Doktor Dahlmann auch 
tomme. Oder nicht? Für die Ruhe der Künſtlerin ſei es 
vielleicht beſſet, wenn ſie nichts von ſeinem Kommen 

wußte. 
Durch dieſen Brief hatte direkt der Wunſch geklungen, 

er, Frank, möge nicht kommen. Vielleicht war es ſogar 
die Forderung, er möge ganz aus dem Leben Lores 
gehen, um dieſer begnadeten Künſtlerin nicht Unruhe zu 
Ningen. Immer wiedex aufs neue Unxube und Anal. 

Oder — hatte Lore ſelbſt dieſen Wunſch geäußert, und der 
alte Mann dort in Berlin teilte ihm zwiſchen ſeinen Zeilen 
dieſen Wunſch mit? 

Ein leiſes, girrendes Lachen weckte ihn aus ſeiner 
Verſunkenheit. 

Denkſt du an dein dlondes Greichen, Frank?!“ 
Schweigen Sie! Ich wünſche, daß wir uns fremd 

ſind — für immer! Dabei hat es zu bleiben! Wenn ich 
komme, tue ich es der öffentlichen Meinung halber. Auf 
Wiederſehen, Frau Gräfin!“ 

Auf Wiederſehen, Herr Doktor! Man hat mir ein⸗ 
mal geſagt, daß Ihnen die qute Kinderſtube fehlt. Viel⸗ 
leicht holen Sie es noch nach, während die Frau Gemahlin 
ſich in Berlin amäſiert? Sie hat nämlich auf einem Feſt 
des Maharadſcha von Kingsbur geſpielt. Violine! — 
Merkwürdig, daß du deine Frau allein läßt, Frank. Der 
Maharadſcha iſt ſehr reich und ein ſchöner Mann. Siehſt 
du da keine Gefahr? Man ſoll deine Frau ſehr gefeiert 
haben. Lord Phillipp Weſternsclair hat ihr ſeinen Namen 
und ſeine wundervollen Beſitzungen in Sudengland zu 
Füßen legen wollen.“ 

Frant ſtand wie erſtarrt da. 
Dann übermannte ihn maßloſer Zorn. Er packte das 

Handgelenk der Frau, die mit triumphierendem Lächeln 
vor ihm ſtand. 

„Du wirſt ſchweigen über das alles!“ 
Aber natürlich, Frank. Du mußteſt es aber doch 

wiſſen.“ 
Er ließ ihr Handgelenk los und ſagte: 
„Verzeih! Was meine Frau anbetrifft, ſo ſollſt du 

ruhig wiſſen, daß ich ſie bis zum Wahnſinn liebe. Sie 
aber iſt nur aus einem Zwang heraus meine Frau ge⸗ 
worden. Ich entdeckte ihre große Kunſt und laſſe ſie im 
Berlin ausbilden. Daß ſie bereits vor der Geſellſchaft ge⸗ 
ſpielt hat, wußte ich nicht. Sie ſoll wählen zwiſchen ihrer 
Kunſt und mir oder — ja — vielleicht auch einem anderen 
Manne. Das iſt alles!“ 

F 
Sie ſah ihn an, als habe ſie nicht recht gehört. Un⸗4, welche Seite Lore ſich ſtellen würde. 

So konnte Frank Dahlmann lieben? So ſelbſtlos7 
Er ſirich ſich Uber die Stirn, dann verbeugte er ſich 

vor ihr: 
„Du wirſt alſo ſchweigen, Orlande! Lebe wohl! 
Sie ſtarrte auf die Tür, dann ſchluchzte ſie haltlos. 
„Was hat ſie nur vor mir voraus? Was nur? 
Ein Entſchluß reifte in ihr. 
Ich will ſie kennenlernen!“ 
Noch einmal zuckte die Leidenſchaft auf, dann abet 

ſiegte die Vernunſt. Sie wußte, daß er ihr verloren war. 
Sie hätte fich nicht ſo weit demütigen dürſen. Doch — 
wenn nun die ſchöne kleine Lore einen anderen lieben 
lernte? Wurde dann vielleicht nicht doch der Weg zu 
Frank Dahlmann frei. Er, der große, ſchöne, ſtarke 
Menſch, der ſo heiß und leidenſchaftlich küſſen konnte, der 
würde doch niemals ein Leben lang einer Frau nach⸗ 
trauern konnen, die ihn um eines anderen willen verlaſſen 
hatte? 

Gräfin Orlande ſchritt hin und her, überdachte noch 
einmal alles; dann war ihr Entſchluß gefaßt. Sie relſte 
in den nächſien Tagen nach Berlin. Sie mußte mit Lore 
Dahlmann zuſammenkommen, und es würde ihr ja auch, 
dank ihrer vielen guten Beziehungen, nicht ſchwer fallen 

* * 

Frank Dahlmann war nach Hauſe gegangen. 
Mit einem wehen Gefühl in der Bruft ſann er nach 

was von ihm aus wohl nun am beſten zu tun ſei. Gräfin 
Orlande hatte gut beobachten laſſen. Sie wußte alla jetzi 
genau, daß ſeine Ehe unglücklich war. Den wahzren Sach⸗ 
verhalt konnte ſie nicht ahnen, usd er hatte ße ſo weit 
orientiert, ſo weit es nun noch nötig geworden war, ohne 
daß ſie doch die ganze Wahrheit wußte. 

Lore war in Berlin aus ihrer Zurückgezogenheit her— 
ausgetreten; man hatte ſie gefeiert, man — liebte ſie. 
Jetzi, jetzt war der Augenblick da, wo es ſich entſchied, auf 



SGeidenden Staroſten Rzewſti zu feiern. 

A. Sreie Preſſe — RNittwech den . Rärz uo8⸗ 

d. Die Sommertolonien ſur die Schuljugend. Das Schul⸗ 
reloree ha n Ausſchuß ins Leben getufen, der die Or⸗ 

Sommetiolenen für die Schuljugend überneh⸗ 
bienien beren in no Srtiſchaften der Lodger Woje⸗ 

Achat ngerihlel Außerdem ſind Verhandlungen üinm 
Sange. vn eien reit der Lodaer Schuliugend in mehreren Ort⸗ 
ſeen der Warſchauer Woiewodſchaft unterzubringen Laut 

roieel e beſem Jatt d000 Kinder in die Sonrmer⸗ 
Dionien land vVie erſte Partei wird vom 16. Juni bis 
Dilie uii d die weite von Mitte Juli bis Mitte Auguſt in 
den Kalonen weilen. Außerdem werden wie alljährlich in den 
Lodger Parks vtolonien eingerichtet. 

Eine Kindesleiche gefunden. Der Wächter des Saufes in 
der liſudſtiſtrahe 10 fand im Mullkaſten des Hofes ein Bündel, 

dem ſch die verweſte Leiche eines etwa 8 Monate alten Kin⸗ 
des bfand. die davon benachrichtigte Polizei hat eine Unter⸗ 
ſnna eingeteitet, um die Muttier des Kindes ausfindig zu 
machen. 

X Lebensmude. In der Profeſorſtaſtrake 12 durchſchmilt 
eine gewiſſe Genowefa Pietras nach einer Aus einander⸗ 

Zung nin hrem Bräubigam im Rauſch die Adern an beiden 
beorgnisertegen 2** Sie wurde im dem Zuſtand ins Kran⸗ 

eingeliefert. 
—* — II——— — 

— — —— 
daß am Freitag, den 31. d. M., um 8230 Uhr, der Inder 
Rad-e Behari Lal Mathur über ſeine Heimat 
ſpricht. c3 e 7 Sie dieſen — 
wũrdigen Plauderer nicht anhören eine ausgezeichneten 
er e nſeen die imereſſanteſten Schaliplatten 
ih anteren würden. Rade Behari Lal Mathur wird 
ãber die wichtigſten Ereigniſſe ſeiner Heimat in den letzten 
Jahren und über hundert Kleinigkeiten des alltäglichen 
Lebens ſprechen. 

Verſanmen Sie daher nicht die ſeltene Gelegenheit, 
53 jenes geheimnisvollen Landes ſprechen zu 

ren! Ort des Vortrages: Deutſcher Schul- und Bildungs⸗ 
verein, Petribauer Straße 11. 

ü——— — —— —— 

Vereine und Verſammlungen 
Eine Feier der Bürgerſchützengilden. Uns wird geſchrieben: 

Am Sonnabend derſammelien ſich im Heim der Lodzer Bürger⸗ 
ſchützengilde die Vertreter der Lodzer Gilde ſowie der Nachbar⸗ 
—5— us Konftantynow, Alexandrow und Zgierz, um deg 

bſchied ihres Ehrenmitgliedes, des aus dem Siaatsdienſt 
Als Vertreter der 

Schuhenguden ergriff der Vräſes der Lodzer Gilde, Hert Het⸗ 
mamnas das Worl der eiwa folgendes ausführte; Zu den Auf—⸗ 

aben der Burgerſchütengilden hierzulande gehört in erſter 
inie die Pflege der Geſelligkeit. Brüderlichteit, Solidarität,. 

er auch die LDebe zum Volistum ſoll unter den Mitgliedern 
geweckt und mit Bürgerſinn, Liebe und Treue dem Staat gegen⸗ 
über verbunden werden. Hert Staroſt Rzewſki ertannte und 
wüurdigie die in dieſem Sinne geleiſtetete Arbeit in den deut⸗ 
ſchen Burgerſchũützengilden und unterſtützte ſie deshalb überall 
nech Möoichten er nahm felbſt regen Anteil an ihrem Werden 
und Gedeihen. Als Zeichen der Anerkennung ſeiner Verdienfte 
wurde er am Ehrenmitglied der Bürgerſchütengilden in Lodz 
und in den Rachbarſtädten ernannt. Die Vertreter der Gilden 
aus Alexandrow, Konſtaniynow und Zgierz unterſtrichen ihrer⸗ 
eils dieſes Verhältnis des Scheidenden zu den Schühengilden. 
Seren Rzewſti wurde eine von dem Kunſtmaler Dobrowolſti 
ausgeführte Adreſſe mit den Anterſchriften der Verwaltungsmit⸗ 
geder der eingeinen Gilden überteicht. Der ſo Geehrte dankte 
den Schützengilden 

Die Lodzer Chriſtliche Gewertſchaft in der Porzellan⸗ 
fabrit „Eieſche“ in Kattowitz. Uns wird geſchrieben: Eine 
Delegation unſerer hieſigen chriſtl. Gewerkſchaft, die an⸗ 
läßlich einer 7. in Kattowitz weille. benutzie dieſe 
Felegenheit, um die dortige Porzellanfabrik zu beſichtigen. 
Durch das freundl. Enigegenkommen der Direktion und 
dank der Verpmittlung des Sekretärs der chriſtlichen Ge⸗ 
wertſchaften in Oberſchleſien wurde dieſer Beſuch ermög⸗ 
licht. Bei dem Rundgang durch die einzelnen Abteilungen 
ni dem Leiter der Fabrik verfolgten die Lodzer Gäſte mit 
——— Iniereſſe den Werdegang des Porzellans. 

om einfachſten Geſchirt bis zu kunſtvoll geformten Vaſen 
und Nippes ſowie elektrotechniſchen Artikeln ſtellt die 
Firma alle Porzellanwaren her. Rach der Einſichtnahme 
in den Produktionsprozeß hatten die Gäſte den Eindruck, 
es mit einem reellen Erzeugnis zu tun zu haben, das an 
Gũte den ausländiſchen wohl in nichts nachſteht. 

Rrchloches 
Gebetswoche der St. Matthäigemeinde. Heute, abends um 

8 Uht ſprich bei uns vaſtor Saſenrüd von der St. Johennis⸗ 
gemeinde über das Wort Jeſu am Kreuz Wich dürſtet“. Die 
Sahluanſprache leitet zum gemeinſamen Gebet ühber. Die 
Worwerkünd ung von Chorgeſaängen umrahmt. Zu dieſer 
Slunde unter dem Kreug laden herzlichſt ein 

die Vaſtoren der St. Matthäigemeinde, 

Asbagahs asagec; 
Zum Blumentag für das Evangeliſche Waiſenhaus. Heute 

emn dühr abends indet in der Kuchentanzlei der St. Tripi⸗ 
dausgemeinde eine weitere Sitzung in Angelegenheit deſes für 
den geplanen Blumentages ſtati. Da nut noch eine 
are Zeit der Vorbereitung gegeben iſt, bitte ich alle beteilig⸗ 
e Korperſcaflen die ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt 
haben dringend, an der heutigen Sitzung teilzunehmen. 

Paſtor G. Schedler. 
Fraueuverein der St. Johannisgemeinde. Uns wird 

geſchtieben: Am Donnerstag, den 30 d. M. um 4 Uhr 
nachmi veranſtalten wir im eigenen Lokal, Nawrot 
Etraße 8eine Vaſſionsfeier mit ernſtem Pro⸗ 

Alle Mitglieder, Frauenvereine ſowie Freunde 
Ind Gbnner unſeres Vereins ſind hierzu herzlich einge⸗ 
laden. Der Vorſtand 

Lim Sonntiag fahren wir nach Thorn oder Warſchaul Rut 
noch zwei Tage werden Anmeldungen zut Teilnahme dem 
Ausflug emgegengenommen, der am Sonntag von der Leitung 
hilliger Ausflüge unter der Aegide des Lodzet Journaliſten⸗ 
ſynditats nach Thorn und Warſchau fatifi el. Der Preis 
Aner ſoichen eimagigen Fahrt nach Torn zur oo⸗Ichresfeier 

e iee Siedt bettagt Ad g31. Dig Reiſe nach 
Warſchau, verbunden mit Vergünſtigungen zum Beſuch eines 

e e unſtauskeuung toſtet deo Z.. In den Zügen 
ſumerierte Plähße. Tanz⸗ und Batwaggons. Auskbunfte und 
e Wagon Dis⸗Coot Velritauer Str. 64, und bei 

—* 

Oſſendowſti in der Philharmoniel Uns wird * 
ſchtieben; Am och den 5. April. um 818 Uhhr, wird 
der Philharmonie der polniſche Forſcher und Reiſende Ofſen⸗ 
dowſti emnen höchſt intereſſanten Vor ãber das Thema: 
Der grohe Auffland in polniſcher Sp hatllen. Eintritts⸗ 
Aen zum Preije von 90 Groſchen bis Zloty 8.- verkauft 
Kafſe der Philharmonie. 

Ausſs den Gerichtsſãlen 
a. Gemeindevogt unterſchlägt Steuergelder. Geſtern 

hatte ſich vor dem Lodzer Stadtgericht der frühere Gemein⸗ 
devogi aus Nowe⸗Gurki, Gemeinde Chojny, zu verantwor⸗ 
ten, der Steuergelder in Söhe von 415 31. unterſchlagen 
hatte. Er hatte im Jahre 1082 die Steuern von feinen 
Nachbarn eingezogen und die Gelder für ſeine eigenen 
Zwecke verausgabt. Als im Auguſt vergangenen Jahres 
plötzlich eine Reviſion ſeiner Bücher vorgenommen wurde, 
ſtellte es ſich heraus, daß er die rückſtändegen Steuern 
ſchon eingezogen und die Summe unterſchlagen hatte. Das 
Gericht verurteilte ihn deshalb zu 6 Monaten Gefängnis. 

Beſtrafung von Mariawiten-Geiſtlichen. Die War—⸗ 
ſchauer Staroſtei beſtrafte vier Mariawitengeiſtliche und 
einen Pfarrer der Nationalkirche mit je 1000 31. Geld⸗ 
ſtrafe bzw. einem Monat Haft dafür, daß fie eine Soutane 

die den von der kabholiſchen Geiſtlichlett getragenen 
gleicht. 

Von Kurpfuſchern lebendig begraben 
Das Bezirksgericht aus Wloclawek verhandelte in 

Eipno gegen das Ehepaar Waclaw und Marjanna Mura⸗ 
towſti aus dem Dorf Siciny, die der Ermordung einer 
Jadwiga Kozak angeklagt waren. Die Mordtat hatte ſich 
unter folgenden Umſtänden abgeſpielt: Der Ehemann der 
Jadwiga Kozak weilte längere Zeit in Frankreich, von wo 
aus er der Frau ab und zu Geld ſchickte, das ſie aus Furcht 
vor Diebſtahl in einem Beutel auf der Bruſt trug. Nach 
einiger Zeit teilte Kozak ſeiner Frau mit, daß er nach der 
Heimat zurückkehre. Als die Nachricht eintraf, war die 
Frau ſchwanger. Da ſie ſich nun vor der Ankunft des 
Mannes fürchtete, begab ſie ſich zu den Eheleuten Murxa⸗— 
towſki, von denen ſie wußte, daß ſie unerlaubte Eingriffe 
vornehmen. Im Laufe der „Operation“ entdeckte das ver⸗ 
breche riſche Ehepaar den Geldbeutel bei der Kozak und ſie be⸗ 
ſchloſſen, die Frau aus der Welt zu ſchaffen, um in den 
Beſitz des Geldes zu gelangen. Sie ſchafften die Kranke 
in ein nahes Wäldchen und begruben die noch Lebende. 
Die Leiche wurde nach längerem Suchen aufgefunden und 
das Ehepaar verhaftet. Das Gericht verurteilte beide zu 
je 12 Jahren Zuchthaus. 

Spor und GSplel 
Hebda Meiſter der Blauen Küſte 

Ein polniſches Finale in Cannes 
X Im Verlauf des internationalen Tennisturniers 

um die Meiſterſchaft der „Cote diAzur“ in Cannes, an dem 
zahlreiche erſtklaſſige Vertreter des Tennisſports teilnah⸗ 
men, darunter von den Polen Hebda und Tloczynſti ha 
ben dieſe beiden die erſten zwei Plätze ng nd dann 
das Endſpiel unier ſich ausgelragen. Im Sal finale ſchlug 
Hebda im Revanchetreffen den Schweizer Elmer in drei 
Sätzen 4:6, 6:2, 6:22 und Tloczynſti den Holländer Karſten 
653 3:6,6:1. Die Meiſterſchaft von Cannes gewann der 
Poienmeiſter Hebda nach einem Sieg über ſeinen Lands⸗ 
ann im Verhältnis von 0:6, 6:4, 6338. 

— 

es. Verſchiebungen im Lodzer Fußballbezirk. In der 
vorgeſtrigen Verwaltungsſitzung des Lodzer Fußball⸗Be⸗ 
irksverbandes wurde beſchloſſen, folgende Klubs des Un⸗ 
erbezirks aus der C⸗Klaſſe in die B⸗Klaſſe zu befördern, 
um dieſe letzte zu ergünzen: SHakoah und Tomaszowianka 
aus Tomaſchow, Pogon aus Koluſchti und Pogon aus Slal⸗ 
mierzyce. 
— ——— 

Zu Beginn des geſtrigen Verhandlungstages im Pro⸗ 
zeß Ruͤszewjti ſagte der ſruͤhere Verwaltungsbeamte der 
PAT Gindrych aus. 

Seine Vitteilungen über die Arbeiten an dem Film: 
Das Geheimnis des Brieflaſtens“ erregten großes Auf⸗ 
fehen und beleuchten die beiſpielloſe Voerſchwendung von 
Slaatsgeldern durch Alelſander Reich, der als Regiſſeur 
des Miniſteriums für Poſt und Telegrafie angeſtellt war. 
Zeuge Gindrych erzählt, wie Reich vor Beginn der Auf⸗ 
nahmen zu dem genannten Film mit der ganzen Expedi⸗ 
tion nach Wien gereiſt ſei, um, wie er ſagte, die Schaufpie⸗ 
letin Sli Damita und die Tänzerin Smolinſka zu en⸗ 
gagieren. 

Der Ausflug nach Wien hätte „nur“ 5O0 o00 Zloty 
gekoſtet. 

Reich ſei mit den Staatsgeldern in nnerhörter Weiſe um⸗ 
geſprungen, hätte ſich drei Drehbücher vorlegen laffen kei⸗ 
es gewahit und für jedes 5 500 Zloty bezahlt. In Reichs 
Begleitung hãtte ſich eine geheimnisvolle Perſon befunden, 
ein gewiſſer Majblum, der — man wiſſe wmicht, für welche 
Funktionen — 7 000 31. exhielt. Dazu habe man im Er⸗ 
gebnis der ganzen Wien⸗Reiſe keine einzige Schauſpiele⸗ 
rin engagiert. 

Rachdem man dann einige Tage in Warſchau gefilmt 
halte, ſei das geſamte Unternehmen nach Poſen verlegt 
vorden, da dort angeblich ein beſſeres Atelier vorhanden 
war. In Poſen ſei es zu Gegenſätzen zwiſchen dem Ver⸗ 

Neiler der PAr. Swidninti dem kuͤnitleriſchen Leiter Be⸗ 

Der 21. 
Die Stagaisfeterſichkeſten 
beĩ der Reichſtasſserdfftanttas 

Sonderheft der „Berliner Illuſtrirten Zettung“ 

Preis 50 Groſchen 

Vorrätig bei Libertas“, G. m. b. 8. 
Lodz, Petrikauer Straße 86 

Ausſs der Amngesend 
Pabĩlamece 

Urg. Der Magiſtrat gibt allen Gebãudebeſthern, deren 
Häuſer der pflichtgemãßen Feuerve im Po⸗ 
wszechny Zaltad Ubezpiechen Wʒaj unterliegen. 
zur Kenntnis,. daß die erſte Teilzahlung on der Zeit vorr 
Mril bis zum 1. Waind. J. erfolgen muß. 
igen die in ihrer Zahlung xückſſtändig bleiben, werden in der 

Auch in der P. 3. U. W. berechtigt, eine 
Rhlung einer Entſchädigungsſumme bei Feue ʒzu erweigern, ſo daß man nebſt anderen Schwierigke ten das 
728 Aft binnen 18 Monaten in drei Teilzahlungen erhal · 
ten kann. — — — —— —— — 

Ausſs dem Reĩch 
„Klimontow und „Mortimer“ 

machen Schule 
Arbeiter der Grube „Pilſudſti“ bleiben unter Tag 
Einer Meldung aus Krakau zufolge haben die Arbe⸗ 

ter der Grube „Piſſudſti“ zum Zeichen des Proteſtes ge⸗ 
gen einen angekündigten Abbau den Streit erklärt und 
find in der Anzahl von 500 Mann eingefahren. In den 
Abendſtunden iſt dann nur ein Teẽl der Arbeiter zu Tage 
gefahren, während die anderen unten blieben. 

»— O . 

Zwei Todesurteile 
Vor dem Breſter Bezirksgericht wurde im ſtandgerĩcht⸗ 

lichen Verfahren der Prozeß gegen Jan Borfuk, Dmitt 
Srhciut, Pawel Bondurakow und Andrzej Rytula vor 
handelt, die einer ganzen Reihe von Raubũberfãllen au⸗ 
geklagt waren. Das Gerichtsurteil lautete für Dmittr 
Sryciut und Jan Borſuk auf Todesſtrafe, für Pawel Bon⸗ 
daruk und Andrzej Rytula auf lebenslängliches Gefäng⸗ 
nis. 

Schändung dentſcher Kriegergräber 
Am Volkstrauertag waren vom deutſchen General⸗ 

konſulat an den Gräbern der deutſchen Gefallenen in Kar⸗ 
towitz Kränze mit ſchwarz ⸗ weiß · roten Schleĩfen niederge⸗ 
legt worden. Die Hand eines Schãnders hat nun die 
ſchwarzen Streifen der Bänder abgeriſſen n 

Woahrlich eine Heldentat! 
— B 

Taufe unter Polizeiſchutz 
Wir leſen in polniſchen Blãttern: In Miloszewice, 

Woj. Wilna, fand die Taufe der jñdiſchen Familie Zaje⸗ 
sznur ſtatt, die aus ſieben Perſonen beſtehht. Die Tauſe 
mußte unter poligeilichem Schutz ſtattfinden, da die Ju⸗ 
den in jener Ortſchaft die Familie Zajesznur an der Aus ⸗ 
führung ihres Vorhabens hindern wollten. 

———— — ———— —— —— — — 

Wie ein Film entſtand 
GSenſfallonelle Sinzelheiten aus dem Auszezewſta · Prozeß. 

nedytt Hertz und Alelfander Reich gekommen, der darau 
den beiden genannten Herren jeden Einfluß auf die geld⸗ 
lichen und künſtleriſchen Angelegenheiten entgog. 

Rachdem ich dieſe Nachricht erhalten hatte, begab ich 
mich ſofort im Namen Direktor Goreckis nach Poſen und 
bor erlangie ich in erſter Linie Abrechnung von Reich. Die Art wie er mir über die Ausgaben Rechenſchaft ab⸗ 
gab, war direkt tragikomiſch. Sämtliche Rechnungen befan⸗ 
den ſich auf Papierfetzen und vorwiegend auf Papierſer⸗ 
vietten, wie fie in Gaſthãuſern ũblich ſind. Reich trug ſte 
bei ſich in ſämtlichen Taſchen verſtreut. 

Bei der Abrechnung fehlten 47 000 Z3loty. 
Als wir Erklärungen forderten, bemerkte Reich daß e— 
A dod Zloiy für die Regie vechne.“ Auf die Frage Dire 
bor Goreckis nach den übrigen fehlenden Summen habe 
Reich geantwortet, daß dies ſeine Angelegenheit. daß es 
diskrebe Ausgaben ſeien und er ihm nicht den Kopff ver⸗ 
drehen möge. 

Es war mir ſchwer, dieſe unerhörten Zuſtände zu de⸗ 
dern, da Reich fich immer auf Ruszczewſtis Proteltion be⸗ 
rief, der alle ſeine Unternehmungen akzeptiert und auf alle 
Geidforderungen Zuſatzkredite gewährt hätte. Rach einn⸗ 
gen Tagen habe Reich erklärt, daß er nach Paris müſe, 
um dort Aufnahmen zu machen. Zeuge hätte dagegen gaung 
tategoriſch Proteſt eingelegt, doch Rusgczewſti. an den er 
fich gewandi habe, hätte in ſcharfer Weiſe erklärt, daß er 
dieſe Reiſo unbedingt wũnſche. Die ition ei auch 



— 

— Freie Preſfe? — Mittwoch, den 29. März 1938 r. 8 

FLranz⸗Joſef⸗Bitberwaſſer wird beiĩ 
mit ausgezeichnebem Erfolg angewendet. 

Direltor eines Ronzerns beſtraft 
Wegen boswilliger Senkung der Gehülter. 

Die Lemberger Stadtſtaroſtei hat auf adminiſtrativem 
ge den Direktor des Petroleumkonzerns Malopolfkat, 
bis, mit einem Monat Haft beſtraft wegen böswilliger 

Täligkeit zum Schaden der Angeſtellten. Dir. Tabis hatte 
als Vertreter des Konzerns Malopolſka“ eine Senkung 
der Gehölter vom 1. Februar laufenden Jahres vorgenom⸗ 
men, und zwar unter Bedrohung mit Entlaſſung der Wi⸗— 
derſpenſtigen. Bemerdenswert iſt, daß der Konzern durch 
dieſe Gehaltsſenkung 9000 31. erſparte, während eine 
gleichzeĩ bige Erhöhung der Direktorbezüge den Betrag von 
192 000 Zloty ausmachte. 

— — 

Schweres Autounctück bei Wilansw 
Ein Toter, vier Verletzte 

Auf der Wilanower Chauſſee bei Warſchau ereignete 
ſich geſtern nachts gegen 2 Uhr ein Autounfall, der einem 
Menſchen das Leben koſtete In Richtung nach Wilanow 
fuhr die Autodroſchlke Rr. 1331 mit dem Chauffeur Eu⸗ 
gemnjusz Sobie ranſti und vier Paſſagieren, die ſich in ange⸗ 
heitertem Zuſtand befanden. In der Nähe ds Reſtaurants 
Sielanka“ ereignete ſich zwiſchen dieſem Auto und dem 
Wagen der Papierfabrik in Jeziorna, der von einem ge⸗ 
wiſſen Viotr Pacuszka gelenkt wurde ein Zuſammenſtoß 
Die Deichſel des Wagens durchſchlug das Vorderteil des 
Autos und tötele den Chauffeur auf der Stelle. Pa— 
cuszka fiel vonm Wagen herab und erlitt außer einer Ge⸗ 
hirnerſchütberung allgemeine ſchwere Verlezungen. In 
beſorgniserregendem Zuſtand wurde er in ein Kranken⸗ 
haus gebracht. Auch von den Inſaſſen der Autodroſchke ha⸗ 
ben eine Bromiſſawa Szadurſka, ein Wladyſſaw Nowicki 
und Broniſlaw Zalewſt Verlezungen davongebragen 

Der Gorgon⸗Prozeß 
Die Verhandlungen wiederaufgenommen 

Am geſtrigen Dienstag wurde in Krakau die Verhand⸗ 
lung des Gorgon⸗Prozeſſes wiederaufgenommen. Sie 
wurde mit der Berichterſtattung der beiden Sachverſtän— 
digen ausgefüllt, die Stag Zaremba auf ſeinen Geiſteszu⸗ 
ſtand hin unterſucht haben. Die beiden Sachverſtändigen 
ſtellen ungefähr übereinſtimmend feſt, der junge Za⸗ 
remba normal ift und keinerlet anormale Anlagen hat. 
Die Verhandlung wurde nach den Berichten auf heute 

Infolge der großen Nachfrage nach Efinlaßkarten zum 
Gorgon⸗Prozeß ſind Fälſcher auf den Gedanken gekommen, 
ſolche Karten — Die Fälſchungen wurden jfe— 

as Gewicht ift jeßb gezwungen, neue Ein⸗ 
laßkarten drucken zu laſſen. 

Wie im Märchen 
PAT. Wie aus Wilna gemeldet wird, betrat im Be— 

zirk Iwienca der ſowjetruſſiſche Staatsbürger Scheleſtja⸗ 
kow aus Boriſow poliſches Gebiet und erzählte der polni⸗ 
ſchen Behörde daß ſein Sohn Paul, ein Student der Min— 
kber Univerſität, vor zwei Monaten nach Polen geflüchtet 
ei. In der Zwiſchenzeit habe Scheleſtiakow aus Perſten 
eine Erbſchaft in Höhe einer Million Zloty erhalten. Er 
habe in Rußland ſein geſamtes Vermögen zu Geld gemacht 
und ſich auf die Suche nach ſeinem Sohn gemacht, der von 
der Erbſchaft noch nichts weiß. Scheleſtĩakow wurde der 
zuftündigen Behörde zügeführt. 

Der Mörder von Brzezie verhaftet 
Die Krakauer Polizei verhaftete den Täter des bluti⸗ 

gen Mordvergehens im Dorf ſie bei Krakau, Wlady⸗ 
ſſaw Muſial, der in das Haus des Dorfbewohners Urban 
eingedrungen war, Urban und deſſen Tochter erſchoſſen, auf 
die übrigen Kinder einige Schüſſe abgefeuert und dann 
das Haus in Brand geſteckt hatike. Nach der Tat begab ſich 
der — eine in d 9 7 m 
legte ſi ſafen. Dort fand ihn au ie Polizei un 
brachte ihn nach Krakau. Muſital wird wahrſcheinbich vor 
ein Standgericht geſtellt 

Toödliche e in der Warſchauer 
rankenkaſſe 

Einer WMe aus Warſchau zufolge erkrankte dort 
am 22.8. M. der 8Wjährige Mieczyſſaw Pomaranſki nach 
Genuß eines von dem — 
verordneten Pulvers ſo ſchwer, daß er nach einigen Stun— 
den unter großen Qualen ſtarb, ohne daß ihm ein Atrzt 
hätte helfen fßnnen. Da ſeine Angehörigen eine Séezie— 
rung der Leiche vermeiden wollten, erſtatteten ſie der 8 
hörde nicht Meldung. Die übriggebliebenen Pulver wer⸗ 
den einer Analyſe unterzogen werden 

Warſcheu. Waldhüter von einem Waäͤld⸗ 
diobermordet. Im Senkociner Walde bei Raszyn 
fand man die durch Axthiebe ſchrechlich zugerichtete Leiche 
des Waldhüters M. Jaworſti auf. Die Ermittlungen er⸗ 
gaben, daß er von dem Wilddieb Hilary Helkowſti aus der 
Gemeinde Falenty ermordet worden war. Der Täter 
wurde feſtgenommen * 

— Den Bruder aus dem Zug hinausge— 
wvworfen. In der Kleinbahn zwiſchen Oſwock und Kar⸗ 

czʒew in einem Abteil due drei Brüder Cychowiec: 
der Riãhrige Franciszel, der 28jährige Alexander und 
der Wjährige Michal, alle Geflügelhändler. In der Rähe 
von Karczew kam es zwiſchen den Brüdern zu einem Streit 
und dann Schlägerei. Die beiden jüngeren Brüder 
ergriffen —— Michal Cychowiec an den Beinen und 
am Kopf und warfen ihn dann zur Tür auf den Bahn— 
damm hinaus. Michal Cychowiec hat Arm⸗ und Bein— 
brüche erlilten und mußte in ein Krankenhaus gebracht 
werden. Die beiden Brüder ſprangen aus dem in Bewe⸗ 
gung befindlichen Zug hinaus und uchten das Weite Sie 
wurden aber im Dorf Rochuwek, bei Garwolin gefaßt und 
im Gefängnis untergebracht 
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45 744 72096 141 2662 381 471 512 600 
790 818 28x 972 97 23112 22 37 5378 672 
92 872 910 74024 39 65 156 326 80 406 
16 37 513 616 76 707 76 814 78 954 55 
75160 76 255 64 8305 54 440 68 5753 81 
898 803 975 76101 20 333 485 66 70 513 
620 36 706 63 90 77077 83 166 424 65 
590 747 944 78203 48x 516 788 75x 842 
79009 32 85 250 84x 340 554 309 58 643 
7659 802 18 33 56 80 

S0039 58& 4x 210 43 371 406 16 27 
505 45 668 79 81001 164 225 51 00 709 
178 82143 52 364 91 559 85 622 82 789x 

817 36 83024 324 80 199 2812. 332 66 
515 24 88 6604 729 58 897 841α 
752 84x 207x 380 99x 571 757 936x 39 
95 85173 258 405* 623 26 952x 84 86211 
52 324 78 462 77.0 81 53835æ 39 622 767 
816 77 87140 52x 68 282x 3788 421 41 64 
519x 82 729 66*8 888 900 8800720 26 224 
464x 502 688 707 80001 51 Mx 54 222x 
58 438 99x 619 59 91 683 94x 789 864 

80023 289 513 682 98 825 64 932 
91085 286 529 76 813 57 952 92065 72 84 
92 139 7820 220. 28 370 487 515 72 61 
81772x 03044 83 301 546x 649 59x 822 
88 910. G2x 88 2172.0 66 472 508* 628 
55 58x 74 81 780 846 650 988 980565 406 

5054 74 88 888 

ſchen Stautslotterie 
5. Klaſſe. 

17* 28*æ 780 985 818*æ 59 3 276600 
1848 393 4668x 70 510 0x 92 642 788 
93 97 857x 63 941 9040 60 873 207 
385 451 579 688 793 84 98162 202 
Weꝛ 47 36x 658 746 85 980 99008 IIO 62 
570 708 68 820 9V 46 

100380 611 746 65 860 101 210 
362 416 78 516 627 779 846 974 102072 
77 80 115 34 9 212 3 47x MA S503 643 
68*æ 7390 Ox 800 918 103201 6 70 80 380 
644 714 4 57 92 891 94 104081 263 68 
428 567 799 821 50 105433 61x 535 607* 
80 785 802 62 649 100018 67 287 319x 28 
440 87 502 47x* 904 765 828 3 911569 
107154 200 10 25x 783 333 602 465 97 26 
91 745 55 837 69 38 91 1081190 78 201 7 
328 448 70 668 7355 942 45 19080 53 157 
220 421 68 575 97 786x 64 842 911 

1034 432 87 663 840 96 926 58 
111205 324 753 860 112027 86 163 99 270 
07 483 676 783 910 113200 34 462 517 
76 729 114055*x 112 22 33 401 55x 686 
704 840 82x 115049 81 82 Aſ 270 4085 
515 639 830 902 116015 95 215 488 
586 608 839 1170353 58x 3 1847 586 
602 633 710x 71 76 91 8144 51x 657 61 
85x 915 39 49 118171 445 9 621 
810 936 81 1109222 434 99 504 68 724 863x 
944 65 898 

120005 65 74 88 122 256 93 40 5064 
615 51 1211907 270 335 402. 573 661 706 
39 840 904x 49 122103 216 22 480 98 
529 31x 59 704 800 123117 61 2146 38 
340x 402 5x 671 772 690 813x 31 124087 
215 543 322 429 96æ 533 617 7 886 
125041 169* 80 443 74 563 69 77 6 70 
55 36 84 822 90 980 126001 Bo 83 573 
443 568 733 657x 765 88 813 54 46 93 
Ax 88 120053x 31 122 71 82 28903 94 
337 80 454x 594 639 7322æ 128076 162 204 
597 670 90 725 42 54 860 70 129011 66 
207 553 40 588 91 805x 63 37 

130162 263 350 59 425 32 656 69 
673 79 875 131182.* 322 43 683 575 73 
69 802 132074 160 224 53 92 356x 407 
91 663 82 723 826 96 724 133145 211* 
50 94 446 516 655x 610 704 67 813 68 865 
4014 20 804 178 217 3753 531 617 8820 
909 2162 79 135013 1588 27 67x 336 
65 9x 596 608 90 79 8882æ 910 76 136006 
168 88 201 551 37 55 69 667. 8372x 961 
1370328 1682 330 428 29 47 551x 5x 638 
754 883 932 91 138137 425 62 71 525 627 
4 48 823 490 67 130000 90 0 40x 76x 
229 360x 721 457 546 666 84 719 8853 
886 964 80 

140060 129 500 62 626 3 74001 
183 364 444 94 602 37 813 36 142088 
128 38 340 42 46 464 568 653 96 818 53 
63x 9632 87 145004 26 126 2683 82 426 
5690x 722 91 968 144060 64 74x 100x 65 
219 356 57 404 5660 9 740 5 14808 
211x 365 72 468 748.. 860 002 9 1460209 
39 74 157 335 67 688 92 755 8850x 147054 
90 5311 71 415 76 88 9x 586x 647 769 

Auf die mit bezeichneten 
Nummern fielen Prämien; 

ſenarzt Dr. M. Getrych 

ſollte. 

PAT. Wielun. Beginnder gzffentlichen Ar 
beiten. HAber wurden die öffentlichen Arbeiten am Bau 
gund der Ausbeſſerung der Wege aufſgenommen. Vorläu— 
fig ſtund o00 Arbeitsloſe beſchaftigt. Zas Miniſterrum für 
ſoziale Fürſorge für dieſen ck für den nüchſten Mo⸗ nat 18 3 — n gnn a 

Wilna. Zwei Anſchläge auf Züge ver« 
eitelt. Auf den Eilzug WarſchauWilna verübten 
bisher unermittelte Täter ein Attentat indem ſie auf der 
Strecke Slidel Moſty mehrere zehn Meter Schienen aus— 
einaunderſchraublben und dieſs quer über den Bahnkörper 
legten. Ein Unglück wurde nur dank dem Umſtand ver— 
hindert, daß die erwähnte Strecke kurz vorher von einer 
Lolomotive befahren wurde, die übrigens entgleiſte. Ein 
weiterer Anſchlag wurde auf der Strecke Traliszki Su⸗ 
walki glücklich vereitelt und zwei verdächtige Perſonen 
verhaftet. Die Anterſuchungen haben ergeben daß es ſich 
in beiden Fällen um die gleichen Tüter handelt 

Ates aller Welt 
Aeberreſte von Nungeſſer und Coli 

gefunden? 
Einer Meldung aus Paris zufolge ſollen in der Nähe 

von Neufundland die Leichen der beiden ſeit Jahren ver⸗ 
ſchollenen Ozeanflieger Nungeſſer und Coli, ſowie die 
Ueberreſte ihres Flugzeugs aufgefunden worden ſein 

— MXAAI — 

Im Flugzeng 12815 WMeter hoch 
PAI. Einer Meldung aus Paris zuſolge gelang es 
dem Franzoſen Lemoine, den Shenrekord für Flugmaſchi⸗ 
nen zu brechen indem er auf einem Polez Gnom Rhone“ 
mit einem Motor von 600 Pferdeſtärken eine Höhe von 
2815 Metern erreichte 7 —— * 

—X 

Polen verlilert ſeine Siedlungslonzeſſion in Brafilten. 
Eine große polniſche Siedlungsgeſe ft hatte mit dem 
Staate von Parang in Braſilien einen Vertrag geſchloſſen 
nach dem der Staat der Geſellſchaft eine Konzeſſion zur 
Siedlung auf einer Fläche 
Staat behielt ſich jedoch ein Rücktritt recht vor, venn die 
Geſellſchaft nicht innerhalb von drei Jahren ihren Ver— 
pflichtungen bezüglich der Beſiedlung rachgekommen ein 

Die Siedlungsgeſellſchaft hat bis heute edoch noch 
nichts unternommen. Daher hat der Stiagat Paranga die 
Konzeſſton eingezogen und ſormell zurückgenommen. 

von 80000 Hellar gab Der 

Die Brucke nach Venedig iſt ſertig. Die Brücke über 
die Lagune, die Venedig mit dem Feſtland verbindet, in 
jehzt fertig geſtellt. Sie it vorläufig nur ſür den Fuß 
günger⸗ wicht aber fur den Kraftwagenverbehr frei —* 
Sie ſteht in Verbindung mit der bereits vorhandenen 
Eiſenbahnbrücke, iſt 22 Meter breit und ruht auf 25 Bo⸗ 
gen, die in ſechs Abteilungen zuſammengefaßt ſind. 18 
Meler der Breite ſind für den Kraftwagenverkehr vorge⸗ 
ſehen. Die Länge beträgt 4 Klin. Der Bau hat 2 Jahre 
gedauert. Im ganzen ind bei der Brüche 18 000 Kubſt⸗ 
meter Beton 6000 Tonnen Steine und 2 Mullionen 
Ziegel verbaut worden. 

Auf der Promenadenbank überfahren. In Leipzig 
wurden durch die Unvorſichtigleit eines Autofuͤhrers dret 
Frauen verletßt, die ſich auf einer Promenadenbank aus—⸗ 
ruhten Beim Nehmen einer Kurve war der Führer des 
Kraftwagens von der Sonne angeblich derart geblendet 
worden, daß er von der Fahrbahn auf den Buͤrgerſteig 
geriet. Eine der drei Frauen erlitt einen Schädelbruch 

noch der Einlieferung ins Krankenhqus zum Tod 
fruhr 

Stadtbrand. Die in den letzten Jahren ſchon wieder⸗ 
holt von ſchweren Schadenfeuern heimgeſuchte S 
Teuſchnitz in Oberfranken wurde von einer neuen Feuers⸗ 
brunſt ſchwer betroffen. Es fielen dem Großfeuer 4 
e unrd Nebengebãude ſowie 20 Stadel zum 

pfer. 
Bau einer Mekka⸗Bahn. Es verlautet, daß die Hed⸗ 

ſchas⸗Regierung einen Vertrag mit einer Gruppe indiſcher 
Finanzleute zwecks Baues einer Eiſenbahnlinie von Judee 
nach Mekla unterſchriben habe 

Witterungs Bericht 
nach der Beobachtung der Redaktion der Freien Preſſe“. 

Lod z, den 28. März 1033 
ter: s Uhr 6C. Uhr 2C. 20 

uhr T66 — Barometer: XÆ mm gefallen 

Heute in den Theatern 
Teatr Meiski. Gasctspiel Stefan Jaracz: Rap 

tan z Koepencek 
Teaftr Rameralny· C2towiekxk bez gycia oſ 

bisſstego“. — 
Teatr Popularny rstaufftühruss: Bar Kochba 

— 2— — 

p. Der deutige Nachtdienſt in den Apothelen, J Koprowiti 
Nowomieiſka 1) Trawlowſta (Brzezinſka 866) MRozen 
bſlum (Exé⸗mieiſta 20 MvBartoszewſti (Petrikauer 883 3 
Klupta (Kontna 4), 8. Caynſti (Rokicinſka 68. 



Z. Rachdem de Verhandinges α-α der, V- 
dæever Manufaktur“ nd deren Gubigern ber den 
Absſschruss eines Vergleichsvertrages gescheitert sind 
und einige GlIãubigergruppen die Faliterklärung des 
Unternehmens verlangten, aui Grund derer am 14. Mãrz 
der Zanhunegιαα)—— für die, Vidzewer Mammfaktur“ 
eagehoben worden war, kam in der gestrigen Sitrzung 
he Angelegenneit wiederum zur Beratung. Es lagen die 
Antràge der Gerichtsaufsfeher des Unternehmens: 
Rechtsaær. B Jasienckis, Oskar Zieglers, ſferner der 
Sachvæarter der Pirmen, Vhite, Child and Beney Ltd., 
London, Gechtsanw. Fiznerowicz) und „Sicmat“, Mai- 
land (Rechtsanv. Lachmanovaez) um dio Einleitung 
eines Konkursverfahrens vor. 

Die Gé chtsaufseher hatten sich verpflichtet ge- 
fuhlt, die Falſterklärung zu beantragen, nachdem der 
Aufsichtsrat der, Vidzewer Manufaktur“ festgestellt 

hatte, dass das Unternehmen nicht die erforderfichen 
Mittel ↄ2ur vollgstàndigen Befriedigung der Glanbiger be- 
Sitt, Sich mithin im 2ahhungsunfãhigen Zustand befindet. 
Dieser Umsſstand ging schon allein aus der Tatsache der 
Einleitung eines Vergleichsverfahrens am 26. Januar 
1932 hervor, als de FPirma die Reduzierung der Schul- 
den um 590 Prozent nachsuchte. spãter aber in der Giau- 
bdigerversammlumg vom 17. März diesen vorsſchlag auf 
70 Prozent erhõnte. 

Handelsteil der Ereien Presse 

IC 
Auft Grund aher dieser Antrâke vurde in der ge- 

strigen Sitrung die, Mdrewer Manufaktur“ fur fat 
erklũrt, der Erõöfinungſtermin auf den 14. März laufen- 
den Jahres festgelegt, zum Richterkommissar Handels- 
richter Josef Janicki und zu Verwaltern Rechtsanwalt 
Wactaw Opalinski. Ing. Wlodzimieræ Eborowdez und 
Ing. Jan Rybolowicz ernannt. Nach 124 Tagen, d. i. nach 
Ablauf der Amtſsdauer der Konkursverwalter, wird eine 
Glãubigerversammlung stattfinden. in der die vorlauſt- 
gen Syndizi gewablt werden sollen. 

In der Begründung des Urteiſs Uber die Bestim- 
mum des 14. Mãrz 1933 als Erõffnungstermin des Kon- 
kursverfahrens an Stelle des von der Firma „Sicmat“ 
beantragten 30. April 1930, an dem dio, Vidzewer Ma- 
nufaktur“ ihre Verpflichtung in HUſshe von 5 700 000 Lire 
nicht eingelöst hatte. ibt das Gericht an, dass dieser 
Wechsel! nieht protestiert und 7um Vergleichsveriahren 
nicht angemeldet worden ist. Aus diesem Grunde sSei 
die Ansicht, die Erôffnumg der Gerichtsaufsieht musse 
aurff den 30. April' 1930 angesetzt werden, unbegründet. 
Ausserdem habe das Gericht sSchon am 14. März das 
Erlöschen des ZanungsaufſSchubs festgesteſt, während 
gleichzeitix Rechtsanvaſt Eiherowiez unabhangie von 
den Gerichtsauisehern um Falliterklärung nachgestehtt 
habe. so dass Einleitimg eines Konkursverfahreus 
eigentlich erst am 14. März angefordert worden sei. 

— hrt ſ “n t q—eett t C tGh — 

Die neuen polnischen Linfuhre 
vero oα 

Das Misterium für Industrie und Handel verlaut- 
bart, dass es im Rahmen der am 24. Marz in Kraft ge- 
tretenen neuen Einfuhrverbote gewisso Kontigente ver- 
zeben werde. Die Bemessung und die Vertcilung dieser 

Kontingente wũrde davon abhangig gemacht werden. 
auf welche Art und Weise die polnischen Ansfuhrwaren 
in demienigen Lande hehandelt würden, aus welchenm 
die Einfuhr einfuhrverhotener Waren erfolgen solle. Die 
kũünftige Behandlung derijenigen Auslandwaren, deren 
Einfuhr neu verboten worden isſst, werde daher von der 
Behandlung abhhãngen. welche die polnischen Ausfuhr- 
waren kũünftig im Ausland finden würden. Der Verband 
der Industrie- und Handelscammern hat inzwischen 
namens der Gerberei-Indusſtrie gegen das neue Einfubr- 
verbot für Gerbextrakte Protest cingelegt. Die Eingabe 
des Verbandes in dieser Sache weist darauf hin, dass in 
Polen jahrlich mur etwa 1000 t Eichenlohe und Gerb- 
extralet aus Fichtenrinde hergesteltt werden, die den Be- 
darf der polnischen Gerbereien an Gerbextrakten noch 
nicht zu 5 Prozent decken. Im vergangenen Jahr muss- 
ten daher 21 000 t Gerbextrakt eingeführt werden, dar- 
unter 16 000 t Quebrachoextrakt. Der Verband bezeich- 
net daber die Einfuhr ausländischer Gerbextrakte als 
durchaus gerechtfertigt. A. 

X Ermãssligter Gütertarii fũr die Station Zdunsſta 
Wola. Laut Anordnung des Verkehrsministers ist Zdun- 
ska MWola in die Lisſste der Bahnstationen einbezogen 
worden. von denen aus Ausnahmetarife bei der Beför- 
derung von Garo und Geweben in Anwendum gebracht 
werden. Fur die Textilfabrixken n zdunska Woſa be- 
deutet das eine Erleichterung der Anstuhr ihrer Erzeug- 
nisse. 

X Em Tarifentwurt fur Bahnſleingiter, der die 
Einfũhrunzg von drei Tariftlassen bei gleichrzeitiger 
ferabsetzung der gegenwärtig verpiliehtenden Tarife 
vorsieht, war dem Verband der Industrie- und Handels- 
kammern �ur Begutachtung ũbersandt worden. Die 
Lodzer Industrie- und Handelsxcammer hat im Zusam- 
menhang damit darauf aufmerksam gemacht, dass grös- 
Sero Unterschiede in den einzelnen Tariftlassen für 
Nein- und Orossguter erwunseht selen. 

Bank HandlowoPrzemyslowy in Lodr, Aſt. Ges. 
Die Bitanz 2um 31. Dezember 1932 sehliesst bei einem 
Alctienkapital von 3 500 000 210ty mit 8378 305,04 210ty. 

Warenlager, Warractꝰ Axt. Ges. lIu Lodx. Die Bi- 
fan fur das vergangene Jahr schliesst bei einem Aſrtien- 
kapital von 3120000 7i0oty mit 391609206 Zloty und 
weist etnen Gewinn von 22009,209 Zloty auf. 

Dr. M. Neuo Bestellungen fur dio Laurabutte. Die 
Verzimkerei der Laurahittte, eine der wenigen Produk- 
tionsabteilungen, die Sch bei dieser Hũtte noch in Be- 
trieb befinden, erhielt Aufträge auf 500 t verzinktes 
Femblech. Damit ist dto Beschafticumg der Verzinkerei 
auf 3 Monate gesichert. 

Generalversammlungen. Axt. Ges. der Baumwol- 
manufaktur von Adam Osser am 22. April, 17 Vbr in 
Lodæ, Kilinskistr. 222; Phantasietũucher-und Textilwaren- 
fabr. Toga“ Akt.Ges. am 19. Apr. 18 Uhr, in Lodæꝛ, Mic- 
kiewiczstr. 53 Textierke Karl Theodor Buhle Akt. 
Ges. am 19. April. 17 Ubr, in Lodz. Hipotecznasir. 7/9; 
Baumwollspinnerei Theodor Steigert Akt. Ges. am 27. 
April. 18 Ubr, in Lodz, Miljonowastr. 37; Textiindusſtrie 
Alſctt. Ges, Gebr. Zaibert am M. April, 17 Uhr, in Lodz, Pe- 
trikauer 175; Deutsche Genossenschaftsbank Akt. Ges. 
am 28. Apri, 11 Uhr, in Lodz, Kosſciusz2ko-Allee 47; Sei- 
denwarenfabrix nge und Schulz Arxt. Ges. am 25. 
April, 11 Uhr. in Lodz, Petrikaner Strasse 106; Brau- 
erei und Kohlensäurefabrik K. Anstadts Erben Akt. Ges. 
am 25. Aptil, 17 Ubr. imn Lodæ, Pomorska Str. 34/36; 
Zzgierzer Elextrizitãatswerk Akt. Ges. am 26. April, 17 
Uhr in Lodæ, Petrikßauer Str. 77; Aſt. Ges. der Woll- 
mamifaktur von Stiller und Bielszowski am 15. April, 
17 Uhr. in Lodz, Cegielnianastr. 52; Wuhelm und Hugo 
Gebr. Mũtler Akt. Ges. n Kalseh am 15. April, 15 Vbr, 
in Kaliseh., Majkowska 23. J 

A. Ein polnisches Standardisicrungsgesetz. Durch 
einen vom Minsterrat ausgearbeiteten Gestzentwurt 
soll das Landwirtschaftsministertum ermächtigt wer- 
den, Vorschriften Iber dio Standardiscerung zur Aus- 
fuhr bestimmter Erzeugnisse der Landvertsſchaft zu er- 
lassen und die Ausfuhr Solcher Produkte zu verbleten, 
die sich nicht an die Standardisierungsbestimmumgen 
halten würden. Der Verband der Industrie- und Han- 
delskammern hat gegen den Erlass cines derartigen Ge- 
setzes heim Ministerpräsidenten Protesſt eingelegt. Der 
Verband weist darauf hin, dass unter den gegenva 

gen Verhaltnissen die Einfũptrunz nener Standardisle- 
rungsvorschriften der pohmischen Ausfuhr nur neue 
Schwierigkeiten verursgachen vürde, während eme 
Steigerung der Ausfuhr von einer Standardtsiernng der 
Ausfuhrwaren augenblicklich nicht z2u erwarten sel 

Dr. M. Betriebseinstellung aui der Fannygrube der 
Hohenlohewerke. Dieser Tage erſolgte dio endgültlge 
Schliessung der Fanny-Hohenlohegrube der Hohenlohe 
Sp. Ake. in Hohenlohehũtte bel Kattovitz. Die Orube 
beschãftigte zuletzt 530 Arbeiter. 

VWelt⸗au ollindusträe wäill eine 
Wocnhe feiern 

X Wie dio „Frankfurter Nachrichten“ schreiben, hat 
das Komitee des internationalen Baumwollverbandes, 

dem 22 Staaten angehören, eine einvoöchige Unterbre- 
chmg der Arbeit vorseschlagen, wraussichtuch jm 
April, um auf diese Weise das Verhâltnis 2wischen Ver- 
brauch und Herstehung auszugleichen. 

X Oesterreteh schräanitt Go Enfuhr von Textinen 
ein. Im ssterreichischen Gesetzesblatt vom 10. d. M. 
ist eine LiSste von Waren veröffentheht, deren Einfuhr 
verboten wird. In diesem Verzeichnis befinden Sich u. 
a. auch weisses merzersiertes Banmvwollgarn bis Nr. 
60 und Oarn in Meinverkaufspackumg. 

Ladæer Börse 
Loqâ�, den 2. Mir 

Doſſar 

7 3 Stabsa⸗αναe 
45 Investitionsanleihe — 105. 80 IO. 
42 Dolar Pràmienameihe — 5450 54 2 
328 Bauanleihe — A, X2 

Bank· Alcen. 
Bank Polski — 76.8 M 

Tendenz abvartend. 

Warsehauer Boörae 
Warschau, den 2. MWc B3 

Amsterdam 359,85 New vorx·Xahel 92 
Berlin 212,890 Paris B. 
Brũssel 124,50 Praę — 
Kopenhasen . KBom G⸗¶ 
Daneie 174,38 Oslo —N 
London 30,52 Stockholm — — 
Nevv Vork 8,92 Zurich 172, 28 

Umsatze unter mittel. Tendenz mehdituch Dc 
larbanknoten auscerbôrstich 8, 88. Der Godrubel 4 4œ 
bis 476. Ein Gramm Feingold 5,9244. Devise Bertin 
zwischenbanklieh 21290. Reichsmarknoten m Prxa 
verkehr 211, 60. Pfundnoten In Privatvereu e 

— 

Staatspaplere und Pfandbriete 
Bauameihe 41,75 42,00 1.90 
Investitionsanleihe 105 30 105. 
InvestitionsSSerienanleſhe 11130 L 
Ronversionsanleihe 43,50 
Eisenbahnanleihe 8, 2800 
Dollaranleihe 56.,00 
PrãmienDoſlaraneho 55. 
Stabnisa tionsanleino 55.758 6. 00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Kras. 94. 00 
Obl. der Bank Gosp. Kras. 94.00 
Pfandbrlefo der Bank Gosp. Rrad. 82 

73 Obl. der Bank Gosp. Rraj. 83,2 
83 Plfandbr. der Bank Rohyx 94.00 
72 Pfandbriefe der Bank Rony 83.20 
75 Pfandbriefe der RKreditgeseMhαt ο 
735 lIandl. Dollarpfandbriefe 37, 00 
8* Piandbri. d. St. Warschau A 

9 au 
Bant Poiski 76,26 Warsek. Zuckerges. 72ä— 
Starachowice 10,00 Lnpop — — 

Tendenz ffſir Staatsanleihen fester. ur Pfandbrieſe 
vorwiegend Schrvacher, fur Aßcten — etwas fester. 

Baumurollöraen 
New vVork, M. Marz. Loco 62. Apc AI, M 

6., Imi 6.7. 
Now Orleans. M. Marz. Loco 6.10, Mas 6.19. In 

6.35. Oktober 654. 
Lverpool, 288. Marz. Loco 5. 8. Mars 49 Aαα 

494. Mal 494, Muni 48. 

Warſchauer Getreidebörſe 
100 Kuo in 3883 

ſtioriaerſſen — — —* v2 0 ———— — 
zenmehl 87 62. Weizenmehl dooo 887, gebenteſtes 
mehl 332386. geſiebtes — 

— — 

Vofener Getreidebörfe 
Amtliche Rotderungen Mre100 Kla in 

ſen: Transakttonspreiſe: Roggen 86 
88 Rogqgen 17 728 

ꝑrl 1430 1620. MRahlgerſte. 648 662 
dis 1175. Rocgenmehl 6 ——— 
51 58 Weigenkleie 9, 80 10. izentlede ob) 0 136 
Rogqgentleie -9,50. 45 46, M. 
Rerwiche 1201880 Peluſchben 1218 Bittorioe cen 
—— 40, Speiſetartoffeln 10240 

— ꝛ 8 —8 —X5 —— Blaulupinen 780 
9 ee. * 106. Alee, wecch ES 

Klee Senf 0 46 

Druck Libertas“, Verlagsgeſ. * —— 

Sienlcie wicza 40, Tel. 141-22 S8Win det Vorſahranoen iokh um 4 Inn 

Senuite und die folsgenden Tase! 
Ein Film, der mit Begeiſterung und Bewunderung von allen Hauptſtadten Europas aufgenommen werrhe: 

„Der König- bin ich“ 
mit VLASTA BURIAN. 

Sonnabend um 2, Sonn⸗ und 
Voriuhrung alle Plane u v Grochen. 

Feiereaus um NeAtr. Zur chen 



„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 29. März 1933 

am 28. 

wmit, 

üũbertragen habe. 

Teile meiner geehrten Kundschaft 
dabß ich am 20. d. Mts. mein Atelier 

von der Przejazd Strahe 20 nach der 
Pefrikauer Strahe 180, Front, J. ktage, 

Oſqoa Vigro-Giſſes 

Schmerzerfũllt teilen wir allen unſeren Verwandien, Freunden und Bekannten mit, daß unſer lieber unvergehlicher 

zufe 
d. M. um 83 Uhr fruh, im Alter von 68 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung des teuren Dathingeſchiedenen ſindet am Donnerskag, den 

30. Mäürz d. J. um 4 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle aus auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Mãnnergeſangvrerein 
F am 2. April, nachm. 5 Uhr, im 

gtoßen Saale des Vereinshauſes 

Volteatuümliches 
Chorkonzert 

zugunſten notleidender känder 
Ausfũhrende: 

Artur Wornttlattd, Klavier 
der Lodzer Männergeſangverein 

und ſein Frauenchor 

Dirigent: Adolf Bartze. 
Karten im Vorverkauf in der Drogevie des 

Zertn Arno Dietel, Piotrklowſba 157, Tel. 127-94. 

Fahn⸗Klinit 
Zahnaret H. RUSS 

Pioſrico vsca 145. 
— Bedenuiend herabgeſetzte Preiſe. 

Ratſchlãge Loſtenlos. 6404 

Zahnärztliches Kabinett 
TG ND õ u s XA 

5ñ1 Glõwna 51 Ecke Milinſki⸗ 
Telefon 124.93 

Abnigen · ¶ en Aunahin 
re Seilanſtaltsprellen von ¶ Uhr frũt bis 

mitlags und von 3 bis 8 Uhr abends 

Doletor 

G. RVDZEWSII 
Saut⸗, veneriſche, Haar⸗ und Harn⸗Kranlheiten 

Codz, Zamenhofſtraße 6. 
Empfängt von 9—10 und von 68 Uhr abends, 

Sonntags von 112 Uhr. 

—7— kuer heim I. — 
Spezialangebot von 

Hollũndiſchen chenb 
Unſere Rieſenkollektion beſteht aus: 100 Gla⸗ ̃ 
—2 25 amerikaniſchen Dahlien, bb Anemonen, n 
60 Ranunkeln. 10 Begonien, 10 Syacinthus 
Candicans, 10 Lilien, 20 Montbretien in den 
allerſchönſten Farben oder in Farben nach Ihrer 

Waohl zuſammen 800 Stůck garantiert geſunde 
Blumenzwiebeln und Pflanzen zum Preiſe von 
nur Zl. W.—, bei Abnahme von 600 Stück nur 
31. 3. — — frei ins Saus. — Kul⸗ 

ẽ Kira weilung liegt jedem Pabet koſtenlos 
Illuſtrierbes — wird auf Wunſch gratis 
ugefandt — Zahlung: Im eingeſchriebenen 

Buef oder Poſtanweiſung Bei Vorauszahlung 

—— � e en 3 s igern wir 53 — auch per Vachnahme, — 
q mit einem Zuſchlag von 31. 6—. 

Triangle Bulb Farms, 
Sillegom — HSolland. 

— —* au⸗ * Sueu⸗ 
Grohe Auswahl — 

Feder⸗· 
matratzen 
me 

L. Ming. 8— 

erhältlich im Fabrik⸗Lager 

—— Tel. * im — 2* 

Kinder⸗ 
wagen, 

Metall⸗ 

bettſtellen 

——— — 
Bettdecken. Decken aus irländiſchen, Brügge, Venis 

de Colbert, kleinpolniſchen u. a. Spitzen. 
Letzte Reuheiten! Sandgearbeitete Pullover. 

Atelier Przemystu Artystycznego, 
Piotrkowſtka 90, Tel. 155⸗99 

Kauhmaſchinen 
für Baumwollgewebe, im guten Zuſtande geſucht. 
Angebote erbeten anter 5 G. 20* an die Geſchſt. 
der „Fr. Preſſe“. 444 

Vril — Gold, Silber, verſchiedenen 
Schmuck, Lombardquittungen 
kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft M. 8. Liſſak, Piotrkow⸗ 
a Nr. 5 

Zurũdgelehrt 

In — Trauer: die Samte. 

Masßx Bunke 
drãngt es uns, allen denen die ihm das letzte Geleit zur ewtgen 
Ruhe gegeben. und uns in unſeren Schmerz beigeſtanden haben, 
den tiefempfundenen Dant auszuſ⸗ Ganz beſonders 
ken wit Serrn Paſtor A. Löffler für die herzlichen Worte des 
Troſtes dem Männergeſangverein der St. — ——— 
für den erheben den Geſang, den Herren Beamten und iſtern 
der Firma F. Jariſch und allen Kranz⸗ und Blumenſpendern. 

die teweruben — Sern und ZJo-o- 

— 

vom Grabe unſeres inniggeliebten 

dan⸗ 

die in de 
Svrelen Nseſſe⸗ 

veröffenllichten ſinzeigen 
Sie bringen 3hnen 

Auizen in jeber 
Geoſtalt! 

A—,jSSSöeA 

—— — 
Ur. moel. 

LU us 

RAPEPORT 
Sachare* ſſir Meren· 

Siofen⸗ ind Zaruleiden 
Cegielniana 8, 

wuber m. 40) 
Telelon 336⸗90 

Empfängt von 9-10 und 
6— Uhr. 3048 

ODrr 

. NADEIL. fFrauenkrankheiten 
und Geburtshllte 

wohnt etzi 
Andrzeja 4 

Telefon 228.92 
Empf. v. 3.5u. v. T. 8 abends. 

— J * 

Moõ bel 
Speiſezimmer·, Schlatzimmer · 
Einrichtungen. neuzeitige ka 
bineits, Oilomanen, Stuhle. 
ovale Tiſche ſolider us- 
ſuührung zu herabgeſetzten 
preiſen empfiehlt das Röbel⸗ 
iager Z. RALIISKLI. 
Nawrot 32. 3858 

— 
—* Qualitãt in großer Auswahl, ferner 
tũnſtlichen Dünger, ſowie Mittel zur 
Schüdlingsbelämpfung empfiehlt die 

Drogen⸗ und B. P J L C, 
Sſsamenhandlung 

* — * 5/6, * 7* 

— —** — —— * 
Gold, * ——— 

tungen lauft und zahlt die höchſten Preiſe das 
Juweliergeſchüͤſt Fijalko, Petrilauer Straße 7. 

— 

F — —— ——* — rw 
verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Mizes, Piotrkowſta 30. 375 

L StUber, Bifouterien, Gold⸗ 
9* Lombardquittungen kaufe und 

zahle die höchſten — v. Korzen 
— VPVomorftaſtraße Nr. 8. 421 

— ** 
für Anzüge und Mäntel empfiehlt Firma 

8 2 —— Ar. 12. 
2 — 5 und Kuͤſch e. Korridor, Valton 

mit Ausblick auf einen Garten, Elektt., Ga⸗ ſo⸗ 
fort zu vermieten. Gdanſta 121, linke Offizine, 
L Stockh, links, in den Vormittagsſtunden. 4403 

2Zimmer und Küſche mit ſämtlichen Be—⸗ 
quemlichketen, komplett renopiert, ſofort zu ver⸗ 
mieten. Nawrot 36. 4470 

Gut möobl. ſonniges Zi m mer mit Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermieten. Nawrot 2, Wohnung 24. 

5401 

Möbliterte Zimmer mit ſämtlichen 
Bequemlichkeiten ſofort zu vermieten. Karola 3, 
Wohnung 7. 4103 

Geſucht Sauſierer mit 5 31. Kaution. 
Beſttze erſtllaſſtgen, im HSaushalt unentbehrlichen 
Artitel. Verdienſt 20 Proz. Sich melden Zerom⸗ 
ſtiego 90/92, L Stock. 4440 

Buſchroſen 
15 Stck. in den ſchönſten Sorten mit Ramen und 
Kulturanweiſung und 10 großblumige Gladiolen⸗ 
zwiebeln für 12 31. verſendet porto⸗ und ver⸗ 
paclungsfrei per Nachnahme Roſenſchule B. pα 
Leszno, Wllp 


